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In diesem Jahr veranstaltet das Stadtmarketing „Würzburg macht Spaß“ e.V. zum 30. Mal das Würzburger Stadtfest. Zum Jubiläum gibt es jede Menge Überraschungen und Sonderaktionen. 
Mit abwechslungsreichen Bühnenshows ist für Unterhaltung sowohl durch erstklassige Musikgruppen und DJ’s, als auch jeder Menge anderer Künstler, gesorgt. Die Radio Gong Bühne am 
Unteren Markt begeistert am Freitag- und Samstagabend mit hochkarätigen Acts und einem buntem Nachmittagsprogramm. Am Vierröhrenbrunnen ist die Main-Post Bühne zu finden, 
hier spielen am Freitag und Samstag Acts aus der Region. � Fotos Andreas Kneitz
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SPITÄLE 
Zeller Str. 1, Tel.: 0931/44119
www.vku-kunst.de
Di – So 11 – 18 Uhr
Bis 22.7.2018: VKU Sommerausstellung 
„kunst und gesund“ 
20–25 Künstler*innen der Vereinigung  
Kunstschaffender Unterfrankens zeigen Werke aus 
Malerei, Skulptur und Installationskunst, die sich mit 
der Wechselwirkung von Krankheit und Gesundheit  
auseinandersetzen.

28.7. - 26.8.2018: Heide Eggermann: 
„Wie lange ist ein Augenblick?“,  
Vernissage: 28.7., 19 Uhr 
1.9. - 28.10.2018: SpitäleFenster mit 
Beate Schäfer
1.09. - 23.9.2018: Ulrike Scheb: Räume 
erobern – Dynamik in der gestischen 
Malerei, Vernissage: 1.9., 19 Uhr

BÜHNE 
MAINSPESSART 
GEMÜNDEN- 
LANGENPROZELTEN 
THEATER SPESSARTGROTTE 
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415 
www.spessartgrotte.de 
20.7., 20 Uhr: Honig im Kopf
22.7., 19 Uhr: Frühschicht bei Tiffany
24./ 25.7., 16 Uhr: 9. Kinder- und Ju-
gendtheatertage Mainfranken (2018)
14.9., 20 Uhr: Frühschicht bei Tiffany 

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT 
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955, 
falls nicht anders angegeben ist  
Spielbeginn um 19.30 Uhr
www.theater-schweinfurt.de
Sommerpause

WÜRZBURG STADT
THEATER CHAMBINZKY 
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212 
www.chambinzky.com 

15./ 18./ 19./ 20./ 21./ 22./ 25./ 26./ 27./ 
28./ 29.07, 20 Uhr: Romys Pool
1./ 2./ 3./ 4./ 5./ 8./ 9./ 10./ 11.8., 20 Uhr: 
Romys Pool

THEATER ENSEMBLE  
IM BÜRGERBRÄU 
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545 
www.theater-ensemble.net
15./ 22./ 29.07, 15.30 Uhr: Peter Pan 
(Kinderstück)
18./ 19./ 20./ 21./ 28.07., 19 Uhr:  
Shakespeare. Revue 
26./ 27.07., 19 Uhr: König Übü 
1./ 3.8., 10 Uhr: Project Awareness 
(Workshop)
1./ 5./6./ 7./ 8./ 12./ 19./ 22./ 26./ 29.08., 
19 Uhr: Casablanca – Der Kultfilm als 
Theater-Parodie
2./ 3./ 4./ 16./ 17./ 18./ 23./ 24./ 25./ 30./ 
31.08., 19 Uhr: Shakespeare. Revue
5./ 12./ 19./ 26.08., 15.30 Uhr: Peter Pan
9./ 10./ 11.08., 20 Uhr: Zorngebete von 
Saphia Azzeddine
1./ 2.09., 19 Uhr: Shakespeare. Revue
2.09., 15.30 Uhr: Peter Pan
3./ 4./ 5.9., 19 Uhr: Casablanca – Der 
Kultfilm als Theater-Parodie

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
Spielbeginn: Mi, Fr, Sa jeweils um 20 
Uhr, So 19 Uhr
15./ 18./ 20./ 21.07.: Waisen

LITERATUR 
MAINSPESSART
KARLSTADT/HIMMELSTADT 
MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF 
Triebstraße 38, Himmelstadt 
Tel.: 09364.815485 
www.diemaerchenerzaehlerin.de 

22.7.: Schaudestillation mit Kräutern
29.7.: Sonntagsführung „Der  
Kräutergarten von Mönchsondheim“
15.8.: Feiertagsführung zur  
Sonderausstellung

MAINSTOCKHEIM
Bis 31.8.2018: Kunstweg  
„Schrollahopfer“

RÖDELSEE
Schlosspark Schwanberg 
Bis 29.7.2018: Foto-Parcours „Garten 
Eden – Paradise lost?“ 
19.8., 14 Uhr: „Der Schwanberg und  
die Schweiz“ und „Die Sage von 
der plärrenden Kuh und andere 
Geschichten“, Führung Schlosshof – 
Park - Kappelrangen

KITZINGEN
Stadtbalkon am  
Gartenschaugelände
Bis 31.8.2018: Kunstaktion und 
Installation im öffentlichen 
Raum „Rückkehr des fränkischen 
Gartenkoalas“ 

VOLKACH
SCHLOSS HALLBURG
Bis 31.8.2018: „Pflanzenschutz“ - 
Malerei von Sabine Fleckenstein, 
Ausstellung Vinothek

WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
20.7./ 17.8./ 7.9. 19 Uhr: Freitagsprobe 
im Turmkeller 
27./ 28.7., ab 18 Uhr: Wein.Party am 
Pfaffenberg
14.8., 19 Uhr: Köstliche Sommerweine 
– Themenweinprobe im Weinhaus 
(Spitalgarten) 

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen auf 
dem Residenzplatz
Bis 16.12.2018: Öffentliche 
Kellerführungen
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und Fei: 
10, 11, 12, 14, 15, 16 Uhr, Sa auch 17 Uhr
Öffentliche Weißweinproben, 20 Uhr: 
21.7./ 28.7./ 4.8./ 11.8./ 14.8./ 1.9./ 8.9.

MUSIK
HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
Hassfurter Literaturfestival
13.9., 20 Uhr, Stadthalle: Thomas  
Medicus: Nach der Idylle
14.9., 16 Uhr, Stadthalle: Gina Meyer: 
Der magische Blumenladen
15.9., 19 Uhr, Stadthalle: Eric Stehfest: 
9 Tage wach
16.9., 19 Uhr: Suzanne von Borsody 
liest Frida Kahlo

RHÖN-GRABFELD
BAD NEUSTADT/A.D. SAALE
Stadthalle Bad Neustadt 
a. d. Saale
An der Stadthalle 4, Tel.: 09771. 6310330
www.stadthalle-bad-neustadt.de
20.7., 19.30 Uhr: Sinfonie Konzert  
Con Brio, Großer Saal
14.9., 20.30 Uhr: Race Duo –  
Rock Classic 60th - 90th , Bar 

WÜRZBURG STADT
SPITÄLE 
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119 
www.vku-kunst.de 
Di – Do 11 – 18 Uhr, Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 
11 – 18 Uhr Pause!?
15.9., 20 Uhr: Marco Netzbandt -  
Klavier

LEBENSART
KITZINGER LAND
KULTURZEICHEN  
„GARTENZEICHEN“
www.kitzingen.de/kulturzeichen

HÜTTENHEIM
TÖPFEREI SEEBECK
2./3.8., 17 – 20 Uhr: „DIY dreams:  
Crafting outside comfort zones“ –  
Ausstellung

MÖNCHSONDHEIM
KIRCHENBERGMUSEUM 
An der Kirchburg 5
Bis 2.9.2018: Ausstellung „(K)ein Kraut 
gewachsen“

Museumsfest 
am 25. & 26. August mit
Kinderaktionen, Festbetrieb
& Handwerksvorführungen

www.freilandmuseum-fladungen.de

Museumsfest
                am 26. & 27. August mit
                Festbetrieb, Kohlenmeiler,
                Handwerksvorführungen.
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Kurkuma, das gelbe Gold, ist in 
der traditionellen Naturheil-
kunde fernöstlicher Länder 

lange schon etabliert. Seit einiger 
Zeit wird es auch hierzulande  
gehypt. Was kann der Hauptbe-
standteil Curcumin der gelben 
Wurzel? 

Vitalstoffberaterin Uschi Stroh-
meier aus der Theater-Apotheke 
in Würzburg: „Für mich ist es das 
Gewürz des Lebens. Studien ha-
ben gezeigt, dass Kurkuma eine 
entzündungshemmende Wirkung 
hat etwa bei Arthritis oder chro-
nischen Entzündungen des Dick- 
und Mastdarms (Colitis ulcerosa 
und Morbus Crohn)“. Ebenso soll 
es regulierend auf den Kreislauf 
wirken. Darüber hinaus spiele 
die Pflanze eine wichtige 
Rolle bei der Verdauung 
von Kohlenhydraten, 
senke den Chole-
sterinspiegel und 
lasse überflüssige 
Pfunde schmelzen.  

Es scheint als wür-
de Gelbwurz (Curcuma 
longa) oxidativen Stress 
mindern, antibakteriell und anti-
viral wirken. „Diese Eigenschaften 
prädestinieren Kurkuma womög-
lich für den präventiven Einsatz  ge-
gen Krebs und Herzerkrankungen“, 
macht die Ernährungsberaterin 
Hoffnung. Der Wermuttropfen: 
die gewürzüblichen Mengen im 
Essen würden nicht ausreichen, 
um einen medizinisch relevanten 

Effekt zu erzielen, da Curcumin 
nicht wasserlöslich ist, und die 
Bioverfügbarkeit des sekundären 
Pflanzenstoffs zu gering sei, um 
eine heilende Wirkung zu erzielen, 
betont Strohmeier. Hochdosier-
te Kurkuma-Präparate setzen auf 
Mizellen oder schwarzen Pfeffer, 
um dem Gelbwurz den Weg in  
die menschlichen Zellen zu bah-
nen. 

„Allerdings sollten Menschen 
mit schweren Lebererkrankungen, 
Magenentzündungen und Marcu-
mar-Patienten auf den Verzehr von 
Kurkuma verzichten“, klärt Uschi 
Strohmeier auf. Der immunstimu-
lierende Effekt der ostasiatischen 

Das Gewürz des Lebens
Vitalstoffberaterin Uschi Strohmeier über den „Entzündungshemmer“ Kurkuma

„Aktuelle Forschungser-
gebnisse zeigen mit dem 
Finger auf die ayurvedischen 
Heilwurzel.  Der sekundäre 
Pflanzenstoff Curcumin gilt 
zunehmend als natürliche 
Therapieergänzung bei Volks-
krankheiten wie Rheuma, 
Diabetes und Krebs“, meint 
Uschi Strohmeier.

Früher nutzte man 
Kurkuma vorwiegend zum 

Färben von Papier, Holz und 
Textilien, heute hat das Ingwer
gewächs es längst in die Küchen- 
und Apothekenregale geschafft. In 
der ayurvedischen Küche dient der 
Gelbwurz als Grundlage von Senf 
und Currypulver, und wird Reis und 
Brot beigemengt.

 ◼	 etwas gutes oben drauf setzen
Frisches Brot und etwas Gutes obendrauf – mehr braucht es oft gar nicht. Typisch 
fränkisch kommen hier häufig Wurstspezialitäten aufs Tapet. Doch es geht auch 
anders. Marianne Zunner hat in ihrem GU-Büchlein 50 Rezepte für leckere Brotauf-
striche zusammengestellt, die zum Ausprobieren einladen. Der Vorteil: „Ich weiß, 
was drin steckt“, so die Autorin, die sich vorwiegend vegetarischen und veganen 
Mixturen mit Gemüse und Obst widmet. Wichtig ist die Basis: „Dafür braucht 
man Lebensmittel mit hohem Stärke- oder Fettanteil.“ Ihr Tipp: Die Avocado, die 
nicht einmal gekocht werden muss. Ebenfalls gut geeignet sind liebliche Wurzeln 
und Rüben, wie Süßkartoffeln, Sellerie, Möhren oder Rote Beete. Auch Kartoffeln, 
Kürbis und Esskastanien würden für eine cremige Grundlage sorgen. Bei Obst ist 
Stärkereiches wie Mango oder Trockenfrüchte ideal. Dazu kommt, was dem ei-
genen Gaumen beliebt – wie zum Beispiel Physalis oder Orange. Schon gewusst: 
Getrocknete Physalis sind eine tolle Alternative zu Rosinen. „Sie schmecken et-
was herber, aber trotzdem fruchtig, außerdem liefern sie eine ordentliche Porti-
on Vitamin C.“ � Nicole Oppelt
i   Marianne Zunner, 1 Brot - 50 Aufstriche, Gräfe und Unzer Verlag GmbH,  
München, 2015, ISBN: 978-3-8338-4125-5, Preis 8,99 Euro, www.gu.de

Heilknolle ist noch nicht gänzlich 
erforscht, aber dass, was man be-
reits weiß, sorgt für Furore und 
lässt hoffen! � Susanna Khoury 

Fotos Susanna Khoury, ©bdspn74-depositphotos.com, 
©Shebeko--depositphotos.com
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„Wenn dieser Wein aus Ihrer 
Gegend ist, dann müssen wir fest-
stellen, dass das gelobte Land nicht 
fern ist“, war sich der französische 
Philosoph Voltaire sicher. Der 
bekennende Weinliebhaber be-
zog sich einst auf einen Wein aus 
Aragón, der ihm als Dank für die 
Vermittlung einer besonderen Uhr 

geschenkt wurde. So manch einer 
dürfte sich Ende Juli an seine Fest-
stellung erinnert fühlen. Das ge-
lobte Land liegt dann jedoch nicht 
irgendwo in Spanien, sondern di-
rekt vor der eigenen Haustür. Denn: 
Zwei Tage lockt das Bürgerspital 
Weingut wieder zur Wein.Party 
am Pfaffenberg – der Kultparty für 
„Junge, Alte, Tanzwütige, Plau-
derer, Genießer, Weinfreaks und 
-Enthusiasten“. Für das Spektakel 
in der Dürrbachau bereiten Wein-
gutsdirektor Robert Haller und sein 
Team auch 2018 einen „großen 
Bahnhof“. „Zwei Livebands, erfri-
schende Gutsweine, eine außerge-
wöhnliche Weinauswahl, die ge-
mütliche Sommerbar mit selbstge-
machten Weindrinks und ein viel-
seitiges Speisenangebot machen 
die Wein.Party zu einem echten 
Open-Air-Highlight in Würzburg“, 
lautet die prägnante Zusammen-
fassung. Voltaires These auf den 
Grund gehen können die Besucher 
an insgesamt drei verschiedenen 
Ausschank-Stationen, an denen 
das Weingut seine ganze Band-
breite an Weinen anbietet. An den 
beiden Haupttheken werden VDP.
Gutsweine ausgeschenkt. Die Reb-
sortenweine respektive die Guts-
wein-Cuvées bilden die Basis der 
Qualitätsphilosophie des Hauses 

und zeichnen sich von beleben-
der Frische mit feinen Fruchtaro-
men aus. Im Fest-Sortiment nicht 
fehlen dürfen natürlich die VDP.
Ortsweine, Erste Lagen und Groß-
en Gewächse, auf die Robert Hal-
ler besonders stolz ist. „In diesen 
Qualitätsstufen liegt der Fokus auf 
der Herkunft der Weine, auf Orten, 
Weinbergen oder einzelnen Parzel-
len“, informiert das Bürgerspital-
Team. Dritte Anlaufstelle ist tradi-
tionell die Sommerbar mit seiner 
gemütlichen Strohballen-Lounge. 
Die selbstgemachten Weindrinks 
„En G’frorener“ [fränkisch: geeister 
Wein], „Silvaner on the rocks“ und 
der alkoholfreie „Car-Driver“ sind 
Klassiker auf der Wein.Party-Karte. 
Abgerundet wird der ausgelassene 
Genuss nicht nur durch ein reich-
haltiges Speisenangebot, sondern 
auch durch Musik satt. Am Frei-
tag mit „Livin‘ 4 the moment“, der 
achtköpfigen Cover-Band aus der 
Rhön, die seit vielen Jahren das 
Weinfest rockt. Am Samstag rufen 
erstmals „Chicolores“ zum Mittan-
zen auf. Los geht’s an beiden Tagen 
um 18 Uhr. Ein kostenloser Bus-
Shuttle bringt das Partyvolk vom 
Busbahnhof Würzburg direkt zum 
Partygelände. � nio 

Fotos Bürgerspital Weingut, ©Givaga-Depositphotos.com

i   www.buergerspital-weinfest.de

Freunde treffen, Wein ge-
nießen, eine gute Zeit haben 
– die Wein.Party am Pfaffen-
berg ist längst ein kultiger 
Sommertreff.

Ausgelassener Genuss
Am 27. und 28. Juli steigt das Sommer-Open-Air des Bürgerspitals am Pfaffenberg

Weingut seit 1128

Staatlicher Hofkeller
Würzburg
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  Benefizkonzert mit 
       Weinprobe

Frei nach    dem Motto 
„Fly me to the moon and let me play among the stars.“  

wird das Ensemble „Point of view“ in kosmische Dimension  
vordringen und Stücke rund um die beliebtesten Himmelskörper  

präsentieren – zugunsten der Bahnhofsmission Würzburg!

Samstag, 13. Oktober  von 19 bis 22.30 Uhr
•  Sektempfang und Begrüßung 
•  Prachtvoll mit Kerzen illuminierter Weinkeller 
•  Verkostung von vier ausgewählten Gutsweinen 
•  Weingebäck, Brot, Käsewürfel, Mineralwasser 
•  Künstlerisches Rahmenprogramm

Eintritt: 39 €/Person 
Treffpunkt: 19 Uhr Frankonia-Brunnen (Residenzplatz)

Karten unter Telefon 0931.30509-31

www.hofkeller.de
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Ausgelassener Genuss
Am 27. und 28. Juli steigt das Sommer-Open-Air des Bürgerspitals am Pfaffenberg

Ganz Italien vereint
Vino e Camino in Bamberg reist zu den Weinproduzenten in die Marken

Wenn Francesca von Beust-
Luti über die Marken, 
die Region  zwischen 

der Romagna im Süden und der  
Toskana im Osten, spricht, gerät  
sie ins Schwärmen: „Die Marken 
sind Berge, Meer, hervorragender 
Wein, gutes Essen, wunderschöne 
Städte und herzliche Menschen. 
Kultur und Natur treffen hier in  
der touristisch noch wenig er-
schlossenen Region aufeinander. 
Man erlebt sozusagen ganz Ita-
lien auf kleinem Raum“.  Und man  
kann noch echte Entdeckungen 
machen. 

Von den vielen persönlichen 
Kontakten zu Weinproduzenten 
vor Ort profitieren die Teilneh-
mer ihrer Weinkulturreisen schon 
lange. Die ausgebildete Somme-
liere importiert für ihre Weinhand-
lung „Vino e Camino“ in Bamberg 
seit mehr als 15 Jahren Weine aus 
ihrer Heimat Italien. Mit vielen 
Weingütern pflegt sie langjährige 
Kontakte. Regelmäßig bietet die 
geborene Römerin auch Reisen 
zum Wein an. Die nächste Tour 
führt vom 20. bis 26. Oktober in die 
Marken. 

Die Beschränkung auf maximal 
18 Reisende, die äußerst kom-
fortable Fahrt in einem 5-Sterne-
Luxusbus mit ausreichend Platz 
und die teilweise individuelle Wahl 
der Ziele vor Ort verleihen dieser 
Gruppenreise den Charakter ei-

ner Individualreise mit vielen An-
nehmlichkeiten. 

Nach der Übernachtung im 
Weinstädtchen Soave am Anrei-
setag mit erster Weinprobe führt 
die Reise nach Ascoli Piceno, wo 
an drei Tagen drei Weingüter be-
sucht und deren Weine und Spe-
zialitäten der Region wie Pecori-
no und Salumi verkostet werden 
können. Dazwischen bleibt Raum 
für Stadtspaziergänge und begei-
sternde Naturerlebnisse wie der 
Besuch der Grotte di Frasassi, eine 
der größten zugänglichen Höhlen 
Europas. Weiter führt die Fahrt ins 
Küstenstädtchen Senigallia, wo der 
Fischmarkt und ein weiteres Wein-
gut besucht werden. Am vorletz-
ten Tag steht Urbino und dessen 
berühmter Palazzo Ducale sowie 
eine weitere Weinprobe auf dem 
Programm. Am Rückreisetag kann 
man sich noch mit echtem Parmi-
giano Reggiano D.O.P. in einer Kä-
serei versorgen, ehe der Heimweg 
angetreten wird. Ein besonderer 
Pluspunkt der Reise ist die Mög-
lichkeit, Wein und typische Pro-
dukte vor Ort zu kaufen und im Bus 
mit nach Hause zu nehmen. 

Neben den sechs Übernach-
tungen umfasst die Reise sechs 
Weinproben, vier Abendessen und 
drei Mittagessen, Picknick, Aperi-
tiv, ein Frühstück im Bus, deutsch-
sprachige Reiseführungen vor  
Ort sowie die Eintritte in den Pa-

lazzo Ducale und die Grotti di Fra-
sassi. Die Reisekosten liegen bei  
1395 Euro pro Person im Doppel-
zimmer. � sek

Fotos F. von Beust-Luti, privat

Neben dem Wein kommt 
auch die Kultur nicht zu kurz. 
Hier ein Blick auf das Küsten-
städtchen Senigallia.

Sechs Weinproben bei Wein-
gütern vor Ort begeistern für 
den Wein aus den Marken. 
Mit großer Leidenschaft be-
gleitet Francesca von Beust-
Luti (hier im Bild mit Karte) 
ihre Reiseteilnehmen im 
5-Sterne-Komfortbus.

i   �Ausführlichere Informationen 
zur Reise und Anmeldung über  
Vino e Camino 
Francesca von Beust-Luti 
Kapuzinerstraße 38 
96047 Bamberg 
info@vinoecamino 
Tel.: 0160.94968053 
www.vinoecamino.de

Öffnungszeiten: Mittwoch und Donnerstag: von 17 bis 23 Uhr
Freitag von 17 bis 24 Uhr | Samstag von 11 bis 24 Uhr | Sonntag von 11 bis 22 Uhr

Rothenburg Tourismus Service | Marktplatz | 91541 Rothenburg o.d.T.
Tel. +49 (0)9861 404800 | info@rothenburg.de | www.rothenburg.de/tourismus

15. bis 19. August 2018 

Wein & Kulinarik
Beste Stimmung

Gute Unterhaltung

ANZEIGE
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70 Jahre alt, immer noch jung geblieben und am Puls der Zeit 
– so lässt sich die Geschichte des Fränkischen Weinfestes in 
Volkach am besten in Worte fassen. 2018 wird Frankens größ-
tes OpenAir-Weinfest zum 70. Mal gefeiert. Das Fest, welches in 
der Allee unter Platanenbäumen rund 7000 Menschen gleich-
zeitig einen Sitzplatz bietet, startet am 10. August und endet 
mit der Weinfest-Zugabe am 14. August. Alljährlich begeistert 
dieses geschichtsträchtige Weinfestival rund 50 000 Menschen 
weit über Volkachs Stadtgrenzen hinaus. 
Knapp 60 Schoppenweine von sieben selbstvermarktenden 
Winzern aus Volkach und vier Winzergenossenschaften der 
Mainschleife kommen zum Ausschank. Extra zum Jubiläum 
stellen die Festwinzer ein neues Weinfestglas zum perfekten 
Weingenuss vor. Die städtischen Weinfestmacher  haben sich 
ein Programm mit vielen Jubiläumspräsenten für die Besucher 
einfallen lassen. Im Detail dürfen sich die Besucher auf einen 
großen Jubiläumsfestzug mit rund 70 Zuggruppen am Wein-
festsonntag, 12. August, um 15 Uhr freuen. Weit über 1000 Zug-
teilnehmer werden unter Begleitung von zehn Musikkapellen 
durch die Altstadt ziehen. 
Neben den Show- und Partybands „Die Wülfershäuser“ (Frei-
tag), die Partyräuber (Samstag), die Grumis (Montag) und die 
Oldie-Klassiker-Band „The Jets“ (Sonntag) sowie der Pop-Klas-
siker-Band „Phoenix & Steffi List“ werden auch Blasmusikfans 
auf ihre Kosten kommen. Obenauf gibt es eine Jubiläumsbe-

sonderheit unter dem Motto „WeinfestZeit für Blasmusik“. Am 
Samstag, Sonntag und Montag wird ab 18 Uhr für eine knappe 
Stunde immer eine andere Blasmusikkapelle eine musikalische 
Platzrunde um den Festplatz machen. Mit von der Partie sind 
die Körnier Dorfmusik, die Blaskapelle Stadelschwarzach und 
die Stadtkapelle Volkach!  Bei den funkelnden Weinfestmo-
menten gibt es auch eine Neuigkeit zum Jubiläum: Das Rats-
herrn-Feuerwerk wird am Weinfestsonntag um 22.30 Uhr in 
die Luft steigen. Zum runden Geburtstag gibt es einen funkeln-
den Bonus der Feuerwerksfamilie Woesch aus Würzburg. Der 
Wunderkerzenzauber am Montagabend läutet den Weinfest-
Endspurt ein. � tv, Foto Hüntig
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Gepflegte Glaskultur
Das Rothenburger Weindorf feiert im August zehnjähriges Jubiläum 

Schon die Legende des Meister-
trunks erzählt davon, dass der 
Frankenwein in Rothenburg 

ob der Tauber immer eine bedeu-
tende Rolle gespielt hat. So soll im 
Jahre 1631 die Stadt vor Plünderung 
und Brandschatzung verschont ge-
blieben sein, weil es der Altbürger-
meister Nusch schaffte, 3 ¼ Liter 
Wein zu trinken.

Vom 15. bis 19. August bietet 
das Rothenburger Weindorf am 
Grünen Markt und am Kirchplatz 
reichlich Gelegenheit dazu, es mit 
diesem Rekord aufzunehmen: Ro-
thenburgs Gastronomen reichen 
regionale Spezialitäten zu Fran-

kenweinen aus Ulsenheim, Erlen-
bach, Volkach, Markelsheim und 
Sommerhausen – alles bekannte 
Namen im fränkischen Weinan-
bau. Zu den teilnehmenden Gas-
tronomen gehört mit dem Wein-
gut Glocke auch Rothenburgs tra-
ditioneller Winzer, der auf seine 
eigenen Weine setzt. Mit von der 
Partie beim zehnjährigen Jubiläum 
des Rothenburger Weindorfs sind 
die Macher des Hotels Eisenhut, 
des Hotels Rappen, des Gasthofs 
Rödertor, des Hotels Roter Hahn 
sowie der Ratsstube. Die beson-
dere Qualität des Rothenburger 
Weindorfs wurde 2016 durch die 

Zertifizierung im Rahmen von 
„Franken - Wein.Schöner.Land!“ 
des Fränkischen Weinbauverbands 
e.V., der Bayerischen Landesanstalt 
für Weinbau und Gartenbau, des 
Tourismusverbands Franken e.V. 
sowie den Tourismusgebieten 
im Weinland Franken gewürdigt. 
Ausschlaggebende Kriterien für 
die Auszeichnung waren unter an-
derem das historische und stilvolle 
Ambiente, eine gepflegte Wein- 
und Glaskultur sowie die kontrol-
lierte Weinqualität der aktuellen 
Jahrgänge.� tr

Fotos Rotheburg Tourismus Service/W. Pfitzinger, 
©krasyuk-Depositphotos.com

Vom 15. bis 19. August laden 
die Pagodenzelte im Herzen 
Rothenburgs zum 10. Mal zur 
Verkostung unterschiedlich
ster Weine der Region ein.

in volkach: mit 70 immer noch am puls der zeit

Buntes Treiben, 
Kunst & Kultur –

Weingüter, Winzer-  
und Handwerksbetriebe 
öffnen ihre Tore!

1. und 2. Sept. 2018
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Handwerkliches aus Holz, ausgesuchter Schmuck aus Gold und Silber sowie 
extravagantes Textildesign erwarten die Besucher in Nordheim.

In Zeiten von Massenproduktion 
und Uniformität können Ein-
zelstücke besonders punkten. 

Dieser Devise folgt der etablierte 
Kunsthandwerkermarkt „Unikat 
sucht Liebhaber“ bereits seit eini-
gen Jahren. Der Besucherzuspruch 
gibt dem Konzept recht. Wer aus-
gesuchte, mit viel Liebe zum De-
tail hergestellte Objekte in unter-
schiedlichsten Materialien finden 
möchte, ist hier richtig. 

Am 8. und 9. September erlebt 
der besondere Kunsthandwerker-
markt bereits seine vierte 
Auflage auf dem Ge-
lände der Vinothek 
DIVINO in Nordheim.

Außergewöhnliche 
und originelle Kreati-
onen werden von pro-
fessionellen Künstlern 
aus ganz Deutsch-
land präsentiert. 
Nach einem strengen 
Konzept, das auf abso-
lute Qualität in zeitgemäßem 
Design setzt und keine Industrie- 
und Handelsware zulässt, wurden 
die Künstler aus einer Vielzahl von 
Bewerbungen ausgewählt.

Bei dem breit gesteckten Ange-
bot findet jeder, der ein Faible für 
das Besondere hat, außergewöhn-
liche Dinge, die dem Auge schmei-
cheln: wunderschöner Schmuck 
aus Gold, Silber und edlen Steinen, 
extravagantes Textildesign, be-
sondere Accessoires, anmutende 
Skulpturen aus Holz, Keramik in 
eigenwilligen Formen und vieles 
mehr.

DIVINO Nordheim Thüngers-
heim lädt ein zu einem Bummel 
zwischen zeitgemäßer Kunst und 

Handwerk, zwischen 
Tradition und Mo-
derne. Besucher 
wie Aussteller sol-
len sich bei „Uni-
kat sucht Liebha-
ber“ wohlfühlen 
und über das An-
gebot überrascht 
sein und stau-

nen! Die Räum-
lichkeiten der Vino-

thek im Innen- und Au-
ßenbereich bieten den passenden 
Rahmen für dieses feine Angebot. 
� sek

Fotos Hackenbeck, Divino

Erlesenes 
DIVINO Nordheim lädt zum Kunsthandwerkermarkt

DIVINO NORDHEIM THÜNGERSHEIM EG

Langgasse 33  |  D – 97334 Nordheim a.M.
Tel.: +49 (0) 9381 / 8099–0  |  info@divino-wein.de
WWW.DIVINO-WEIN.DE

UNIKAT
SUCHT
LIEBHABER
8. & 9. September
von 10 bis 18 Uhr
Freuen Sie sich auf unseren Markt
für hochwertiges Kunsthandwerk
in der Vinothek DIVINO in Nordheim.

WWW.UNIKAT-SUCHT-LIEBHABER.DE

FREIER
EINTRITT

ANZEIGE
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Mit der Natur erarbeitet
Fränkische Ökowinzer laden am 15. August zur Bioweinprobe auf die Vogelsburg

Hoher Genussfaktor
In der Gemeinde Sommerach kann man am 1. Septemberwochenende Allerhand erleben

An Maria Himmelfahrt kann 
auf der Vogelsburg Biowein 
von 28 Weingütern der Region 
verkostet werden.

Sie lieben die Natur, haben ih-
re Betriebe zu 100 Prozent auf 
ökologische Wirtschaftsweise 

umgestellt und arbeiten nach den 
strengen Richtlinien anerkannter 
Anbauverbände wie Bioland, Na-
turland, Demeter oder Ecovin. 

1991 von Pionieren des frän-
kischen Bioweinbaus gegründet, 
kann der Bund Fränkischer Öko-
winzer und -weingüter e.V. (FÖW) 
in diesem Jahr auf 27 Jahre Förde-
rung des ökologischen Weinbaus 
in der Region zurückblicken. Sei-
ne Bioweinverkostung der Frän-
kischen Ökowinzer alljährlich auf 
der Vogelsburg ist ein echtes Erleb-
nis: Fast 30 Ökobetriebe präsentie-
ren am 15. August, also an Mariä 
Himmelfahrt, ihre Bioweine unter 
dem Motto „Natürlich Wein ge-
nießen“ in einmaliger Atmosphä-
re. Ort der Verkostung ist der alte 

Obstgarten auf der Vogelsburg bei 
Volkach, direkt daneben die Wein-
berge und der atemberaubende 
Blick über die rebenbewachsene 
Volkacher Mainschleife. Das ist 
Biowein gepaart mit herrlichstem 
Naturerlebnis.

28 Ökobetriebe aus ganz Fran-
ken - so viele wie noch nie - haben 
ihr Kommen zugesagt. Für 12 Euro 
Eintritt stehen von 11 bis 18 Uhr 
weit über 100 Ökoweine aus den 
fränkischen Anbaugebieten vom 
Steigerwald bis zum Untermain zur 
Degustation bereit.

Das Weinangebot auf der Vogels-
burg ist vielfältig. Neben Rot- und 
Weißweinen werden die Ökowin-
zer auch Roséweine, Rotlinge und 
Seccos zur Verkostung anbieten. 
Die klassischen fränkischen Reb-
sorten, wie Müller-Thurgau, Sil-
vaner, Riesling und Co. sind dabei 

genauso vertreten wie die pilzwi-
derstandsfähigen Neuzüchtungen 
Helios, Johanniter und Regent. Die 
Winzer stehen vor Ort gerne Re-
de und Antwort zur ökologischen 
Wirtschaftsweise. Der Klostergar-
ten der Vogelsburg bei Volkach 
ist bewusst gewählt. Hier haben 
die Augustinusschwestern der 
Vogelsburg als Pioniere mit dem 
biologischen Weinanbau begon-
nen. „Hier befinden wir uns an 
den Wurzeln des Bioweinbaus in 
Franken“, erklärt Klemens Rum-
pel, Vorsitzendes der Fränkischen 
Ökowinzer. Das hat sich auch nach 
dem Besitzerwechsel auf der Vo-
gelsburg vor einigen Jahren nicht 
geändert. Das Würzburger Julius-
spital bewirtschaftet die umlie-
genden Weinberge weiterhin öko-
logisch.� sek 

Fotos FÖW

Deutschlands schönstes Dorf 
putzt sich wieder einmal 
ganz besonders heraus, 

um sich von seiner besten Seite zu 
zeigen. Und die ist eindeutig vom 
hohen Genusspotential bestimmt: 
Am 1. und 2. September lädt die 
Gemeinde Sommerach nämlich er-
neut ein, Wein, Kulinarisches und 
Kultur bei zahlreichen Weingütern 
ausgiebig zu erleben und genießen. 
Ab 11 Uhr können nicht nur Weine 
verkostet und allerlei kulinarische 
Spezialitäten vom Schäufele bis zur 
raffinierten Torte gekostet werden, 
es locken auch diverse Ausstel-
lungen, Live- Musikvorführungen, 
ein Büchermarkt, ein Künstler- und 
Handwerkerbasar sowie eine Mo-
denschau. Zu erfahren gibt es bei 
Führungen zudem wieder aller-
hand über den Ort und den Wein-
bau. � sek

Foto ©Klaus Eppele-fotolia.com

„Erleben und genießen“ heißt es am 1. und 2. September wieder in der Ge-
meinde Sommerach. Genaues Programm bald unter www.sommerach.de.

i   Weitere Informationen über 
die Fränkischen Ökowinzer gibt 
es im Internet: www.fraen-
kische-oekowinzer.de oder di-
rekt beim Vorsitzenden, Klemens 
Rumpel, Obere Torstr. 3, 97273 
Kürnach, Tel. 09367.3331.

12.7. BIS 24.7.18
GIANT 
ROOKS

GRANADA / 
Große After-Game Party 

nach dem WM Finale //

15.7.    

ANZEIGE
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Intime Reise
Funny van Dannen auf Sommertour in Hallstadt

Funny van Dannen geht auf eine 
kleine und intime Reise. Nach 
dem Auftritt an der Berliner 

Volksbühne im Juni hat er Lust auf 
eine Sommertour vor sitzendem 
Publikum bekommen. Um neben 
den Evergreens auch einmal un-
bekanntere oder unveröffentlichte 
Songs zu singen, für die es bei den 
„normalen“ Konzerten vielleicht zu 
unruhig ist. Genau diese Tour führt 

Funny van Dannen am 20. Septem-
ber in den Kulturboden nach Hall-
stadt. 

 Bereits mit 16 Jahren begann 
er, Lieder in seiner Muttersprache, 
einem südholländischen Dialekt, 
zu schreiben und zur Gitarre vor-
zutragen. Nachdem er zuvor Teil 
vieler Bands war, erschien im Jahr 
1995 seine erste CD „Clubsongs“, 
die seinen Erfolg als Liedmacher 
begründete. Songs wie „Als Willy 
Brandt Bundeskanzler war“, „Nana 
Mouskouri“ oder „Freundinnen“ 
entwickelten sich zu wahren Ever-
greens und sind mittlerweile weit 
über seine Stammhörerschaft hi-
naus bekannt. Seine Texte sind 
dafür bekannt von Chuzpe, Ironie 
und Satire geprägt zu sein. Dane-
ben gibt es aber auch verschiedene 
Liebeslieder, mit akustischer Gitar-
re oder Mundharmonika. � lv

 Foto Funny van Dannen

Nachdem STS, eine der erfolg-
reichsten österreichischen 
Bands der letzten dreißig 

Jahre, ihre Live-Aktivitäten im Jahr 
2015 beendet hat, kehrt nun Gert 
Steinbäcker, das erste „S“ ab Sep-
tember 2018 eindrucksvoll wieder 
auf die Bühnen der Konzertsäle in 
Bayern zurück.

Mit einer gelungenen Auswahl 
von Solo-Kompositionen und alt 
bekannten STS-Songs packt er auf 
seinem neuen Album „Ja eh“ das 
Publikum von der ersten Minute 
an.

Seine kritischen und fundiert 
nachdenklichen Texte können so 
viel Spaß machen und trotzdem 

Rückkehr
Gert Steinbäcker von STS macht Station in Würzburg

Langzeitwirkung entfalten, wenn 
sie so großartig gemacht und ge-
spielt werden wie von Steinbäcker 
und seiner Band. Wobei natürlich 
auch ein großer Teil der Texte ein-
fach ein bestimmtes Lebensge-
fühl auf perfekte und gefühlvoll 
packende Weise wiedergibt. Man 
kann sich sofort damit identifi-
zieren und spätestens bei seinen 
Songs wie „Großvater“, „Es war die 
beste Zeit“ oder „Irgendwann bleib 
i dann dort“ nicht mehr auf den 
Stühlen halten. Am 30. September 
macht er mit seiner Band um 20 
Uhr Station im Congress Centrum 
Würzburg.�  lv 

Foto Christian Jungwirth

MuseumsfestMuseumsfestMuseumsfest

Festung Marienberg 
www.museum-franken.de

2. September 2018 
10 - 18 Uhr

GartenZauber
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Die Natur im Visier
Das Kitzinger Land lockt während der Sommerzeit mit vielfältigsten Ausstellungen

Ein Ausflug ins Kitzinger Land 
lässt sich in den kommenden 
Wochen und Monaten mit 

dem Besuch vielfältigster Ausstel-
lungen verknüpfen. Im Rahmen 
der „Gartenzeichen 2018“ zeigt 
beispielsweise das „Gattenhaus“ 

im pittoresken Sulzfeld am Main  
Collagen und Malerei der Künstle-
rin Melinda Hillion. Zum Sulzfelder 
Weinfest am 3. August wird die Aus-
stellung durch Streetart im Ort er-
gänzt und die Künstlerin bietet eine 
Führung an (www.gattenhaus.de).

Unter dem Motto „Pflanzen-
schutz“ bricht Sabine Fleckenstein 
bis Ende Oktober in der Vinothek 
des Schloss Hallburg mit ihren Ge-
mälden eine Lanze für Blumen und 
Pflanzen. Die Kombination mit ei-
ner Weinprobe bietet sich hier an. 

In Mainstockheim ist es erneut 
gelungen, einen abwechslungs-
reichen temporären Kunstweg zu 
entwickeln – auf den Spuren des 
„Schrollahopfers“. Der Rundweg, 
gesäumt von Skulptur, Installation, 
Malerei, Fotografie, Collage und 
Musikperformance, führt bis Ende 
August entlang verschiedener Gär-
ten.

Welcher Ort im Kitzinger Land 
hätte sich besser als Freiluftgale-
rie für den großformatigen Foto-
Parcours „Garten Eden – Paradise 
lost?“ geeignet, als der Schlosspark 
Schwanberg? 20 Fotografien im 
Format zwei mal drei Meter laden 
bis Ende Juli zum Wandeln durch 
den Schlosspark, aber auch zum 
Nachdenken und Diskutieren ein, 
wie unsere modernen Sehnsuchts-
orte aussehen oder wie wir ins Pa-
radies zurückfinden.

Und Ende Juli verwandeln 
Künstler*innen aus London und 
Berlin schließlich einen alten Bau-
erngarten auf dem Gelände der 
Töpferei Seebeck in Hüttenheim/
Willanzheim zu ihrem Atelier und 
setzen sich u.a. mit goldenen Mo-
menten im Garten und dem The-
ma Vertrauen auseinander. Am 
Wochenende des 2. /3. August sind 

die Besucher von 17 bis 20 Uhr 
eingeladen, Teil des entstandenen 
Traumgewebes zu werden. Weitere 
Informationen zu den Gartenzei-
chen-Veranstaltungen unter: www.
kitzingen.de/kulturzeichen.

Heiter geht es ab Anfang Au-
gust weiter. Dann kann man im 
Deutschen Fastnachtmuseum in 
Kitzingen im Rahmen der Sonder-
ausstellung „Wir sind Fastnacht“ 
in die Geschichte, Gegenwart und 
Zukunft des närrischen Treibens 
im Kitzinger Land eintauchen. Im 
Preis inbegriffen ist auch der Be-
such des gesamten Museums. Das 
Museum hat Dienstag bis Sonntag 
von 13 bis 17 Uhr geöffnet.� ms

Fotos Dr. Ekkehard Römmelt,  Sabine Fleckenstein

In der Vinothek des Schlosses Hall-
burg stellt Sabine Fleckenstein den 
Schutz der Pflanzen in den Fokus.

Glutrot leuchtet der Himmel 
über dem Kitzinger Land. Hef-
tige Niederschläge haben den 
Main über die Ufer treten las-
sen. Das Bild ist Teil des groß-
formatigen Foto-Parcours im 
Schlosspark Schwanberg. 

ANZEIGE
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Wirksame Volksmedizin
Kleine Kulturgeschichte über Kräuter und Pflanzen in ländlichen Gärten

Ein Lebenstraum
Knauf-Museum in Iphofen spürt der legendenreichen Geschichte um Troja nach

Den ländlichen Gärten auf 
den Grund geht noch bis 
2. September das Kirchen-

burgmuseum Mönchsondheim mit 
seiner Sonderausstellung „(K)ein 
Kraut gewachsen“ und beleuch-
tet wie verschiedene Kräuter und 
Pflanzen früher auf dem Land ge-
nutzt wurden.

Ob Kamille gegen Entzün-
dungen oder Königskerze gegen 
Blitzschlag – um sich vor Krank-
heiten und Unheil zu schützen, 
griff man in früheren Zeiten oft-
mals auf Kräuter und Pflanzen des 
eigenen Gartens zurück. Im Laufe 
der Jahrhunderte entstand so eine 
umfangreiche Volksmedizin, aber 
auch Aberglaube über Pflanzen 
und ihre Wirkungsweisen. Der 
Ausstellungssaal hat sich für die 
Schau in eine kleine Gartenoase 
mit Pflanzen und Objekten aus der 
Sammlung des Museum, wie zum 
Beispiel Samentüten des heute 
nicht mehr existierenden Samen-

großhandels Kesper in Kitzingen 
aus den 1940er und 1950er Jahren, 
verwandelt. Die Ausstellung ist Teil 
der Kulturzeichen Kitzinger Land 
2018, die das Thema Garten in den 
Fokus nehmen.

Hingewiesen sei auf einige be-
sondere Veranstaltungen: Am 22. 
Juli zeigen Anke Brüchert und An-
drea Bienert von der Schule der 
Destillierkunst (www.destillier-
kunst.de) von 11 bis 15 Uhr wie 
Hydrolate mit Hilfe der Wasser-
dampfdestillation aus Kräutern des 
museumseigenen Kräutergartens 
gewonnen werden. Die Destilla-
tion von Pflanzenwässern ist eine 
uralte Kunst, die für zahlreiche 
kosmetische und medizinische An-
wendungen wiederentdeckt wird. 
Am 29. Juli berichtet die Kräuter-
expertin des Museums, Roswitha 
Dorsch, im Rahmen einer Führung 
von 11 bis 12 Uhr Wissenswertes 
über verschiedene Pflanzen im 
Kräutergarten des Museums.

An Maria Himmelfahrt, 15. Au-
gust, erhalten Besucher weitere 
Einblicke in die Sonderausstellung 
bei einer Führung um 14 Uhr.� nu

Foto Natalie Ungar

i   www.kirchenburgmuseum.de

Ein geschenktes Buch zu 
Weihnachten ließ Heinrich 
Schliemann schon in Kinderta-
gen den Vorsatz fassen, Troja 
einst zu finden. Bis 4. Novem-
ber spürt das Knauf-Museum 
diesem Vorhaben nach.

Unübersehbar weist auf dem 
Marktplatz von Iphofen das 
riesige hölzerne Pferd auf 

eine spektakuläre Ausstellung über 
Heinrich Schliemann und seinen 
Lebenstraum Troja im Knauf-Mu-
seum hin. Der Hobby-Archäologe 
Schliemann hielt die Geschehnisse 
in den Epen „Ilias“ und „Odyssee“, 
erzählt von Homer im 8. Jahrhun-
dert vor Christus, für real; aber wer 
dieser Dichter war, wo und ob der 
Kampf der Griechen gegen Troja 
wirklich stattfand, ist heute frag-
lich. Schliemann, 1822 als fünftes 
von neun Kindern eines Pfarrers 
geboren, vertraute darauf, dass er 
diesen Platz einmal entdecken wer-
de. Nach einer kaufmännischen 

Lehre arbeitete er sich schnell, mit 
Ehrgeiz, dem Erlernen von Fremd-
sprachen hoch, ging nach Aufent-
halt in Amsterdam, der Gründung 
eines erfolgreichen Handelshauses 
in St. Petersburg in die USA, wo er 
schwerreich wurde und erhielt 1871 
die Erlaubnis, in Hisarlik in der 
Westtürkei nach dem von ihm dort 
vermuteten Troja zu forschen. Sie-
ben Ausgrabungen unternahm er 
hier bis 1890, dem Jahr seines Todes. 
Leider interpretierte er die Funde 
und das Alter des Ortes falsch, auch 
der so genannte „Schatz des Pria-
mus“, den er 1874 ausgrub, ist weit 
vor den trojanischen Krieg zu da-
tieren, wohl tausend Jahre älter. Aus 
dem Berliner Museum für Vor- und 

Frühgeschichte stammt eine Aus-
wahl seiner vielen Funde. Die Me-
thoden Schliemanns aber waren 
keineswegs zimperlich: Mit Brachi-
algewalt zog er einen Graben durch 
die vielen Schichten des Burghü-
gels, der von der Bronze- bis in die 
Römerzeit besiedelt war. Der Aben-
teuer-Archäologe vermarktete sei-
ne Erkenntnisse auch publizistisch, 
wurde lange Zeit wissenschaftlich 
nicht anerkannt. Doch Troja reichte 
ihm nicht; er grub weiter in Mykene, 
wo er die berühmten Goldmasken 
fand, ebenso auf Ithaka und Tiryns. 
Schliemanns Name aber ist wohl 
immer mit der Entdeckung Trojas 
verknüpft.� Renate Freyeisen  

Fotos Jendryssek

Welche Pflanze für welches 
Leiden eingesetzt wurde, 
erzählt das Kirchenburgmuse-
um noch bis 2. September in 
einer Sonderausstellung.

i   �Zu sehen ist die Ausstellung 
in Knauf-Museum bis 4. No-
vembe.  Nach der Leporello-
Sommerpause beleuchten wir 
den Schatz von Troja in der 
Septemberausgabe noch aus-
führlicher.
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Sommergefühle
Marktheidenfeld lädt zu Konzerten ins Stadtgärtchen und zur 70. Laurenzi-Messe

Neben dem Newcomer  
„Me + Marie“ (rechts im Bild) 
am 28. Juli, kehren mit Café 
del Mundo am 29. Juli alte 
Bekannte ins Stadtgärtchen 
nach Marktheidenfeld zurück.

Vom 10. bis 19. August feiert man in 
Marktheidenfeld ein besonderes Ju-
biläum: 70 Jahre Laurenzimesse.

Ist es die lauschige Live-Atmo-
sphäre des illuminierten Stadt-
gärtchens? Oder ist es das feine 

Gespür der Konzert-Organisa-
toren? Welcher Grund auch immer 
verantwortlich ist: Die in Markt-
heidenfeld gastierenden Künstler 
starten kurz nach ihrem Gastspiel 
meist bundesweit durch. Als Bei-
spiele seien die Konzerte von Café 
del Mundo, Gankino Circus oder 
Reinhold Beckmann vor einigen 
Jahren genannt.

Nun schickt sich eine wei-
tere Band an, das gute Omen des 
Marktheidenfelder Stadtgärtchens 
für seine Karriere zu nutzen: Am 
28. Juli kommt mit Me + Marie er-
neut ein spannender Newcomer 
nach Marktheidenfeld.

Me + Marie sind die Stimmen 
von Maria de Val - bekannt als 
Mitglied der ladinischen Gruppe 
Ganes - und Roland Scandella in 
Kombination mit wuchtigen Gi-
tarrenriffs und einem Schlagzeug 
voller Gefühl und Rhythmus. Ihr 

Debütalbum „One Eyed Love“ 
zeichnet sich neben einprägsamen 
Melodien und einem ganz eigenen 
rauen und emotionalen Klang, 
durch die Dynamik und Klarheit 
im Zusammenspiel der beiden 
Künstler aus. Ihre Präsenz wäh-
rend Live-Konzerten ist genauso 
eindrucksvoll wie ihre Songs, die 
sich in keine Stilrichtung drängen 
lassen und deren detailverliebter 
Aufbau einen vielfältigen Klang-
teppich voller Kraft und melancho-
lischer Empathie bietet. Konzert-
beginn ist um 20 Uhr.

Café del Mundo haben sich in-
zwischen bundesweit einen Na-
men gemacht. Sie gastieren am 29. 
Juli erneut im Stadtgärtchen. Dort 
stellen sie Kostproben ihres brand-
neuen Albums vor.

Es sind das Knistern, die Leiden-
schaft und zugleich die Anmut, die 
diese Musik mit den spanischen 
Gitarren so aufrührend machen. 
Andalusien ist der magische Süden 
Europas, mit seinen heißen Ebe-
nen, der Mittelmeerküste und den 
afrikanischen Winden. In dieser 
archaischen Kulturlandschaft ha-
ben sich Morgenland und Abend-
land miteinander vermählt. Noch 
heute zeugt davon die fantastische 
Architektur der Mauren – und eine 
wahrhaft einzigartige Musik: Fla-
menco! Jeder Mensch auf der Welt 
versteht die Sprache der Musik, 
Musik ist international, sie verbin-
det Völker und Kulturen. Das gilt 
ganz besonders für den Flamenco, 
in dem sich vieltausendjährige Ein-
flüsse aus Europa, Afrika und dem 
Orient miteinander verbinden, seit 
vorgeschichtlicher Zeit bis heute. 
Deshalb gehört der Flamenco seit 
2010 zum UNESCO-Kulturerbe 
der Menschheit. Im Zauber der 
Flamencomusik verbinden sich 

die Gegensätze: Tradition und Mo-
derne, Leidenschaft und Anmut, 
Nostalgie und Lebensfreude. Das 
ist die Welt von „Café del Mundo“ 
alias Jan Pascal und Alexander Kili-
an sowie Tänzerin Azucena Rubio. 
Konzertbeginn ist um 19 Uhr.

Vom 10. bis 19. August hat Markt-
heidenfeld erneut Anlass zum 
Feiern: In diesem Sommer begeht 
die 11.000-Einwohner-Stadt zum 
70. Mal die traditionelle Laurenzi-
Messe. Beginn ist am 10. August um 
17 Uhr mit der Eröffnung des Fest-
betriebs auf dem Vergnügungspark 
und im Festzelt. Gleichzeitig startet 
der Laurenzi-Markt am Mainkai 
und die Laurenzi-Gewerbeschau in 
den Ausstellungshallen. Der Fest-
bieranstich durch die Erste Bür-
germeisterin Helga Schmidt-Neder 
erfolgt am Eröffnungs-Freitag um 
19 Uhr im Festzelt. 

Am 11. August findet ab 15.30 
Uhr wieder das Standkonzert mit 
Trachtenkapellen und Volkstanz-
gruppen auf dem Marktplatz von 
Marktheidenfeld statt. Ab 16.30 
Uhr trifft der Festzug mit Ehrengä-
sten, Fahnenabordnungen, Spiel-
mannszügen und Fußgruppen am 
Marktplatz ein und zieht anschlie-
ßend durch Marktheidenfeld. Der 
Festbierwagen der Martinsbräu 
wartet zum 70. Jubiläum mit einer 
Besonderheit auf: Bisher zogen ihn 
vier Pferde, nun wird ein Gespann 
aus sechs Pferden den festlich ge-
schmückten Wagen durch die Stadt 
ziehen. 

Zur Jubiläums-Messe sorgt ein 
ganz besonders attraktives Mu-
sik- und Showprogramm an allen 
Messetagen für Unterhaltung und 
Entertainment. Mit dabei sind Pe-
ter Wackel, Patrick Lindner, Andy 
Borg, Anita und Alexandra Hof-
mann sowie die Partyband „Ba-
yernmän“. Am 12. und 19. August-
haben die Geschäfte von 13 bis 18 
Uhr geöffnet.� mm

Fotos Lorraine Hellwig, Mike Meyer, Marcus Meier

i   �Karten für die beiden Konzerte 
im Stadtgärtchen sind im 
Bürgerbüro der Stadt Markt-
heidenfeld unter Telefon 
09391.5004-0 erhältlich.

markt- 
treiben
Fester Bestandteil der Laurenzi-
Messe ist der traditionelle Lau-
renzi-Markt mit mehr als 100 
Marktständen direkt am Mainu-
fer. Der Markt findet täglich von 
10 bis 22 Uhr statt. An der Ge-
werbeschau in den Ausstellungs-
hallen auf dem Festgelände, die 
Montag bis Freitag von 12 bis 
22.Uhr und Samstag, Sonn- und 
Feiertag von 10 bis 22 Uhr geöff-
net ist, beteiligen sich rund 50 
Firmen. 

ANZEIGE
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Buntes Potpourri
Kulturwochenherbst des Landkreises Miltenberg startet am 23. September

Mit der Formation „Feder-
spiel“ trifft am 22. November 
im Bürgerzentrum Elsenfeld 
musikalische Tradition auf 
neuere Einflüsse.

„Mit allen und scharf“ lautet 
die Devise von Radio Europa 
(unten links) am 28. Sep-
tember im Bürgerzentrum 
Elsenfeld. Dort sorgt am 9. De-
zember auch der Zauberer von 
Oz für vergnügliche Familien-
unterhaltung (Bild rechts).

i   �Karten für die Veranstaltungen 
des Kulturherbstes des Land-
kreises Miltenberg sind erhält-
lich über das Kulturreferat des 
Landkreises, Brückenstraße 2  
in Miltenberg,  
Telefon: 09371.501501.  
Weitere Informationen  zum 
Programm in Kürze unter 
www.landkreis-miltenberg.de

Musik, Literatur, Kunst und 
Theater - der 29. Kultur-
wochenherbst im Land-

kreis Miltenberg wird die farbigste 
Jahreszeit noch ein Stück weit bun-
ter machen. Vom 23. September 
bis 9. Dezember erwartet die Besu-
cher ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, das im Folgenden punktu-
ell näher vorgestellt werden soll.

Zum 225. Todestag des Obern-
burger Philosophen und Revolu-
tionärs Adam Lux erklingen zum 
Auftakt am 23. September ab 18 
Uhr in der St. Anna Kirche in Sul-
zbach am Main Musik und Texte 
von Bach, Heredia, Frescobaldi, 
Stefan Zweig und Adam Lux selbst. 
Die barocke Sulzbacher Dauphin-
Orgel spielt Hans Joachim Dumei-
er. Der Schauspieler Peter Schröder 
wird die Texte rezitieren.

Seit über zehn Jahren präsen-
tiert Radio Europa die wunderbare 
Klangvielfalt des Kontinents frei 
nach dem Motto „Europa von sei-
ner schönsten Seite in zwei Stun-
den“. Mit ihrem neuen Programm 
„Mit allen und scharf“ zaubern die 
fünf Musiker am 28. September im 
Bürgerzentrum Elsenfeld ein mu-

sikalisches Menü auf die Bühne, 
das es in sich hat. Heiß gegart und 
scharf gewürzt werden die Klänge 
Griechenlands, Bulgariens, Frank-
reichs, Italiens, Spaniens, Schwe-
dens, Maltas und vieler weiterer 
Länder im Fünf-Minutentakt ser-
viert. Los geht es um 19.30 Uhr.

Am 21. Oktober sind junge So-
listen im Bürgerzentrum Elsenfeld 
zu Gast und spielen unter dem 
Motto „Ovationen 2018“ Musik von 
Klassik bis Pop. Beginn ist um 17 
Uhr.

Mit Nachwuchstalenten geht es 
am 4. November weiter. Der Music 
Campus RheinMain ist ab 17 Uhr 
zu Gast im Grünen Saal in Amor-
bach und präsentiert ein Kammer-
musikprojekt mit jungen Solisten.

Nach „Rabe und Capricorn“ 
stellt Barbara von Wickede am 9. 
November ihren zur Frankfurter 
Buchmesse erscheinenden histo-
rischen Roman im Rittersaal der 
Burg Mildenburg um 19 Uhr vor. 

Ein europäisch-afrikanisches 
Jugendmusikprojekt zum 100. Ge-
burtstag von Nelson Mandela ist 
am 17. November in der Stadtpfarr-
kirche St. Jakobus in Miltenberg zu 

hören. „Freedom now“ mit Chor 
und Orchester beginnt um 19.30 
Uhr. 

Für so manchen Traditionalisten 
mag es ein mittlerer Fauxpas sein, 
Lederhosen mit Turnschuhen zu 
kombinieren – die österreichische 
Formation „Federspiel“ macht es 
zum Programm, und das im über-
tragenen Sinn: Am 22. November  
trifft im Bürgerzentrum Elsenfeld  
mit dem Programm „Smaragd“ ab 
19.30 Uhr musikalische Tradition 
auf neuere Einflüsse und mischt 
sich zu einem sprühenden origi-
nellen Klangerlebnis. Das sieben-
köpfige Bläserensemble aus der 
Wachau trägt sozusagen internati-
onale genreübergreifende Sounds 
zu traditioneller Volksmusik aus 
der Heimat. Mit dem Zauberer von 
Oz geht der Kulturwochenherbst 
am 9. Dezember zu Ende. Das Musi-
cal für die ganze Familie beginnt um 
16 Uhr im Bürgerzentrum Elsenfeld.    

Die traditionelle Herbstausstel-
lung in der Kochsmühle in Obern-
burg bestreitet Ansgar Skiba vom  
26. Oktober bis 20. November.� sek 

Fotos Maria Frodl, Radio Europa, TmH,  
©tanatat-depositphotos.com
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i   �Karten für die Lange Kultur-
nacht in Kloster Wechters-
winkel sowie für das Sommer-
Open-Air sind erhältlich bei:  
Rhön GmbH,  Spörleinstr. 11, 
97616 Bad Neustadt, 09771 
/94-670 oder im Kloster 
Wechterswinkel, Um den Bau 
6, 97654 Bastheim / Kloster 
Wechterswinkel, 09773 / 89 
72 62. Weitere Informationen: 
www.kloster-wechterswinkel-
kultur.de. Zehn Jahre Kulturzentrum 

Kloster Wechterswinkel - das 
will gebührend gefeiert wer-

den. Mit einer Klosternacht, einer 
langen Nacht der Kunst und Kultur 
am 28. Juli sind die Gäste ab 18 Uhr 
zum Flanieren und Kultur Erleben 
im Kloster und dem Innenhof ein-
geladen. Das genreübergreifende 
künstlerische Programm  wird da-
bei die Spannbreite der Kulturan-
gebote der vergangenen Jahre wi-
derspiegeln und gleichzeitig einen 
Blick in die Zukunft wagen. 

Das Programm im Festsaal ge-
stalten die Schauspieler des MET-
Theater aus Mellrichstadt, das Duo 
Gelius & Wagner mit einer musika-
lisch-literarischen Reise (Klavier 
und Rezitation), das Trio Chordon 
Blue (Hackbrett, Harfe und Kontra-
bass) und die Pianistin Kyra Stecke-
weh, die live und filmisch auf eine 
musikalische Spurensuche nach 
„Komponistinnen“ geht. 

Im Erdgeschoss zeigt die Aus-
stellung „Fundamente. Philipp 
Mendler, Wegbegleiter und Schü-
ler“, die gleichzeitig Teilder Tri-
ennale Schweinfurt 2018 ist, die 
renommierte zeitgenössische Bild-
hauerei aus der Region. Die Werke 

von Philipp Mendler und seiner 
Schüler werden in Gesprächen mit 
den Künstlern und Kurzführungen 
durch die Ausstellung präsentiert.

 Während Elisabeth Köhler das 
Dachgeschoss in eine Märchen-
welt verwandelt und Klosterge-
schichten erzählt, führt der Wech-
terswinkler Herbert Odenwald 
durch die Geschichte des Klosters 
und des historischen Gebäude-
komplexes. Im Innenhof wird die 
Bühne mit Weltmusik und Jazz, 
unter anderem von der Band Black 
Mountain Swing, erobert. Zuvor 
werden in einer moderierten Podi-
umsdiskussion mit Kulturschaffen-
den und Kulturpolitikern aus dem 
Landkreis die Herausforderungen 
der vergangenen Jahre, aber auch 
Ideen und Wünsche für das kultu-
relle Leben und Arbeiten der kom-
menden Jahre diskutiert. 

In gemütlicher Runde lässt es 
sich dann mit Rhöner Bier und an-
deren regionalen kulinarischen Be-
sonderheiten im Innenhof weiter 
diskutieren und verweilen.

Nach einer Mixtur aus Musik, 
Lesung und Plauderei mit dem 
Geigenvirtuosen Florian Meierott 
unter dem Motto „Paganini meets 

Casanova & Co.“ am 11. August ab 
19.30 Uhr steht der 3. Open-Air-
Sommer im Kloster Wechterswin-
kel auf dem Programm.

Am 18. August ab 19 Uhr ist die 
Shakespeare Company Berlin mit 
„Was ihr wollt“ im stimmungs-
vollen Klosterinnenhof zu Gast.

Die in poetischer Sprache vor-
getragenen Diskurse um Hingabe 
und Dominanz, Selbstbild und 
Projektion in der Liebe bewegen 
Liebespaare aller Couleur und zu 
jeder Zeit. Die wunderbare Ver-
wechslungskomödie spielt auf 
einer Insel, die von den Protago-
nisten unterschiedlich aufgenom-
men wird. In geballter Ladung tre-
ten einige der schönsten und viel-
fältigsten Charaktere Shakespeares 
auf, die „Was ihr wollt“ zu einem 
Bravourstück für ein spielfreudiges 
Ensemble machen.

Am 25. August steht die Musik im 
Vordergrund: Die Echo-Preisträge-
rin und Gypsy-Jazz-Musikerin Caro 
Josée füllt den Klosterinnenhof mit 
ihrer Band mit Sommer und Son-
ne. Mit „Summer´s Ease“ präsen-
tiert die Songwriterin und Sängerin 
eine Mischung aus Easy Listening 
und Jazz.  � sm

Foto Kulturagentur Rhön Grabfeld

Durch alle Sparten
Lange Klosternacht und Open-Air-Events im Kloster Wechterswinkel

KIRCHENBURGMUSEUM 
MÖNCHSONDHEIM 
An der Kirchenburg 5  97346 Iphofen 

www.kirchenburgmuseum.de 

 
 ( )ein  
 SONDERAUSSTELLUNG  

           Zisterziensische 
Klosterlandschaften      
             in Mitteleuropa

Ausstellung zum 
Europäischen Kulturerbejahr 2018

Vielfalt in der Einheit 
Zisterziensische Klosterlandschaften in Mitteleuropa

Projektpartner Projektträger

2. Juni – 9. September 2018
Kloster Ebrach – Museum der Geschichte Ebrachs 
tägl. 14:00 – 16:00 Uhr, Eintritt frei

Rahmenprogramm mit Führungen und Wanderungen 
www.cisterscapes.eu

 ◼	 ans herz gewachsen
Egal ob Teddy, Tasse, Talisman, Schmuckstück, 
Liebesbrief, Bild oder Buch – jeder Mensch 
hat Dinge, die er niemals wegwerfen oder 
verschenken würde, weil sie verbunden sind 
mit ganz besonderen Erinnerungen und ganz 
persönlichen Geschichten. Die ungewöhnliche 
Ausstellung „Ans Herz gewachsen“, die noch 
bis 23. September im Spessartmuseum in Lohr 
a.Main zu sehen ist, präsentiert nicht nur Mu-
seumstücke wie Friedensbrezel, Hungertaler 
und Prinzregentenzigarre, sondern gibt auch 
Einblicke in viele persönliche Geschichten. Menschen zeigen, was ihnen ans Herz 
gewachsen ist, und verraten uns, warum. � Foto GrafikWerkstatt Jörg Ambrosius
i   �Das Museum ist geöffnet: Dienstag bis Samstag von 10 bis 16 Uhr   

sowie an Sonn- und Feiertagen von 10 bis 17 Uhr.  
Weitere Informationen zum Museum unter www.spessartmuseum.de.
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Genuss  
für alle Sinne
MainWeinKunst in Randersacker geht in die vierte Runde

Zur Eröffnung am 8. September um 
15 Uhr gibt Luisa Gerstendörfer eine 
Kostprobe  ihres akrobatischen Kön-
nens am Seil.

Kunstausstellungen, Straßen-
musik, waghalsige Akroba-
tik, Tanzperformances – die 

vierte Auflage von MainWeinKunst 
am 8. und 9. September im Weinort 
Randersacker  setzt im Vergleich 
zum letzten Fest vor zwei Jahren 
noch eines obendrauf. Über zehn 
Weingüter öffnen wieder kurz  
vor der Lese ihre historischen Höfe 
und Keller und bieten mehr als 20 
Kunstschaffenden aus dem Win-

zerort die Möglichkeit, Arbeiten zu 
zeigen. Zu sehen sind Skulpturen, 
Malerei und Zeichnung, Foto-
grafie und Druckgrafik bis hin zu 
Schmuckdesign und Glaskunst.

 Weitere schmucke Ausstellungs-
orte wie beispielsweise das Main-
Cottage ergänzen das Angebot. Im 
Mönchshof öffnen das Steinhau-
ermuseum und eine kleine Galerie 
ihre Pforten und als besonderes 
Highlight wird das älteste Gebäude 
der Marktgemeinde, ein Bürger-
haus in der Maingasse, nach auf-
wendiger Renovierung der Öffent-
lichkeit vorgestellt. 

Einen besonderen Augen-
schmaus beschert die Eröffnung 
am Samstag um 15 Uhr auf dem 
Place de Vouvray mit Artistik von 
Trainern des Circus Knirps. Neben 
geschmeidiger Tanzakrobatik zeigt 
eine Schaukampftruppe ihre Fer-
tigkeiten. Waghalsige Akrobatik am 
Kran sorgt für Nervenkitzel. 

Auch die jungen Besucher kom-
men an verschiedenen Stellen auf 
ihre Kosten. Neben Circus-Artistik 
kann man Märchen lauschen. Am 
Sonntag bezaubert die Hobbit 
Bühne auf dem Kirchplatz mit Ka-
mishibai die kleinsten Besucher. 
Sogar Freunde von Kunst und Ku-
linarischem aus Frankreich sind 
angesprochen, denn einige Winzer 
aus der Partnergemeinde Vouvray 
bieten auf dem Kirchplatz ihre 
Weine an, während Künstlerinnen 
und Künstler aus Frankreich in der 
neuen „Galerie am Tanzplan“ Ma-
lerei und Masken zeigen. 

Sebastian von Papp zeigt  
fantastisch-surreale  Zeichnungen.

Samstag
08.09.2018
Ochsenfest
Ochsenfurt/ 
Altstadt

Im Schloss
zu Lohr
am Main

Schlossplatz 1 · 97816 Lohr a. Main
Tel 09353 / 7932399
Fax 09353 / 7932900

Öffnungszeiten:  
Di – Sa: 10  – 16 h
So + Fei: 10 – 17 h 

www.spessartmuseum.de 

Mensch und Wald

FOTOGRAFIEN VON PHILIPP REINHARD

17. MAI 
– 
9. SEPT. 
2018
KULTURFORUM

Ebenso neu im Programm ist 
Straßenmusik. Am Samstag wer-
den „HCC“ aus Randersacker und 
am Sonntag „Trancas‘ Trabanten“ 
für Stimmung  auf den Gassen 
und Plätzen des Weinortes sorgen. 
Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Über das vielfältige Angebot 
der hiesigen Gasthäuser und Wein-
stuben hinaus wird auch in den 
Weingütern Kleines und Feines aus 
der Küche bzw. Weinverkostung 
angeboten, aber auch Deftiges wie 
Zwiebelkuchen und Federweißer 
sowie Wildschweinbratwürste dür-
fen nicht  fehlen.� mwk 

Fotos Klaus Gerstendörfer, Sebastian von Papp
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Flechtkultur erleben
Mitte September zeigen Flechthandwerker aus ganz Europa ihr Können in Lichtenfels

köstlichkeiten zum ochsenfest
Als Symbol der Stadt Ochsenfurt eröffnet die Zuckerfee am 8. 
September zusammen mit anderen Hoheiten um 10.30 Uhr das 
diesjährige Ochsenfest. Die Gastronomen verwöhnen ihre Gäste 
mit allerhand Köstlichkeiten. Dazu unterhält die Showbühne auf 
dem Marktplatz mit einem abwechslungsreichen Programm. Bei 
verschiedenen Aufgaben und Stationen quer durch die Altstadt 
verteilt, können Kinder ihre Geschicklichkeit beweisen. Der Kin-
derflohmarkt im Stadtgraben ab dem neu gestalteten Spielplatz 
sowie der Erwachsenenflohmarkt entlang des Vorhofes, über das 
Bollwerk hinauf zum Klingentor, laden zum Stöbern ein. Ebenso 
wird es wieder eine große Autoshow am Mainufer und das tra-
ditionelle Schlachtschüsselessen im Spital geben. Erstmals berei-
chert der Kreisjugendring des Landkreises Würzburg mit seinen 
Mitgliedsverbänden das Ochsenfest.� sek, Foto Stadt Ochsenfurt
i   �Weitere Informationen im Internet unter  

www.stadtmarketingverein-ochsenfurt.de

Flechtkultur erleben! Jedes Jahr 
am dritten Wochenende im 
September steht der berühmte 

Lichtenfelser Korbmarkt fest im 
Veranstaltungskalender der Stadt 
Lichtenfels. 

Während des Flechtkulturfesti-
vals zeigen Flechthandwerker aus 
ganz Europa am 15. und 16. Sep-
tember in der Lichtenfelser Innen-
stadt, wo aktuell die Qualitätsstan-
dards für gutes Flechtwerk liegen.  
Das Flechten zählt zu den ältesten 
handwerklichen Techniken der 
Menschheit und ist weltweit ver-

breitet. Seit 2016 ist das Flecht-
handwerk als immaterielles Kultur-
erbe in Deutschland anerkannt.

Im Herzen der Altstadt wird ei-
ne einzigartige Mischung aus in-
ternationalem Spezialmarkt für 
Flechtprodukte, Altstadtfest und 
anspruchsvollem Kleinkunstpro-
gramm geboten. Neben außerge-
wöhnlichen Ausstellungen kann 
man das Flechthandwerk in gut 
geleiteten Flechtkursen auch selbst 
erfahren. Am Abend sorgen Musik 
und Showauftritte für beste Unter-
haltung. Ein Highlight in diesem 

Jahr wird eine flechterische Groß-
installation auf der Wiese vor der 
Stadtpfarrkirche sein. Bereits am 
Freitagabend steigt der Auftakt 
zum Korbmarkt mit dem traditio-
nellen Einzug der Marktteilnehmer 
und einem bunten Unterhaltungs-
programm auf den Bühnen sowie 
in den Straßen der Lichtenfelser 
Altstadt. Das ganze Jahr über kann 
man in Lichtenfels in diversen 
Flechtworkshops das alte Hand-
werk erlernen.�  sl 

Fotos Porträtstudio Kögler, Siegfried Mischke

i   www.korbmarkt.de

Körbe und Flechtwaren, soweit das Auge blicken kann, erwartet die Besucher des Lichtenfelser Flechtkulturfestivals.eigene welt 
Kuba zwischen Schönheit und 
Verfall zeigen die Fotografien des 
Bad Mergentheimer Fotografen 
Philipp Reinhard noch bis 9. Sep-
tember im Kulturforum in Bad 
Mergentheim. Die Aufnahmen 
sind bei einer ganz besonderen 
Reise entstanden. „Gebucht wa-
ren der Flug und die erste Über-
nachtung. Der Rest sollte spon-
tan vor Ort passieren. Kubanisch, 
eben!“, erzählt Reinhard. Auf der 
Suche nach einer neuen Kultur 
fand er eine kleine, ganz eigene 
Welt. Ein Kontrast-Programm 
zwischen Verfall und einmaliger 

Schönheit, was man nicht immer 
klar voneinander trennen kann: 
„Man glaubt Kuba irgendwie zu 
kennen, aber es ist doch ganz an-
ders.“ Und so ist auch der Besuch 
seiner Ausstellung kein gewöhn-
licher, sondern ein Erlebnis für 
die Sinne. Es gibt auf den Bildern 
viel zu entdecken, Geschichten zu 
hören und Diskussionsstoff wird 
geliefert. �  cm, Foto Reinhard
i   �Geöffnet ist täglich (außer 

dienstags) von 10.30 Uhr  
bis 17 Uhr. Der Eintritt ist frei

Samstag, 25. August 2018
Beginn: 19.00 Uhr, Einlass ab 18.00 Uhr

Echo Jazz-Preisträgerin 

Caro Josée
Summer´s Ease 

Konzert-Open-Air 
im Innenhof des Klosters Wechterswinkel

3. Rhön-Grabfelder
Theater-Open-Air 
im romantischen
Innenhof des Klosters 
Wechterswinkel

Die Shakespeare Company Berlin spielt 

WAS IHR WOLLT!
Komödie mit Musik
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Samstag, 18. August 2018
Beginn: 19.00 Uhr, Einlass ab 17.30 Uhr
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Kloster Wechterswinkel 
Um den Bau 6
97654 Bastheim/Wechterswinkel

www.kloster-wechterswinkel-kultur.de

Tickets: 
Rhön GmbH, Spörleinstraße 11, 97616 
Bad Neustadt sowie im Kloster Wechters-
winkel, Um den Bau 6, 97654 Bastheim/
Wechterswinkel, telefonische Vorbestellung 
unter 09771 94-670.

Man sieht sich
SchleeleinO
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Raumausstattung

... damit Räume wahr werden

Schreinerei
Buhl
Holzhandwerk
mit Kompetenz

Reulbach
Metallbau

Mit freundlicher Unterstützung von:

HERZIG + MARSCHALL
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Sehnsuchtsort Garten
Museum für Franken stellt die grüne Oase in Kunst und Geschichte in den Mittelpunkt

reise in vergangene zeiten
Wenn Graf Otto von Botenlauben mit Beatrix von Courtenay, Gräfin von Botenlau-
ben, Balthasar Neumann, Gioacchino Rossini, der Fürst Rákóczi oder andere bekannte 
Persönlichkeiten, die einst als Kurgäste ihre Spuren in Bad Kissingen hinterlassen ha-
ben, in der Stadt anzutreffen sind, ist es wieder soweit: Das Rakoczy-Fest erweckt vom 
27. bis 29. Juli ehemalige Kurgäste mit zahlreichen Laiendarstellern zum Leben und 
feiert die ruhmreiche Stadtgeschichte Bad Kissingens. Gäste und Einwohner werden in 
vergangene Zeiten versetzt und feiern ein Wochenende lang die Stadtgeschichte des 
bekanntesten Kurort Deutschlands. Dieses Jahr wurde die Optik des Rakoczy-Festes 
weiterentwickelt und an das Erscheinungsbild „Entdecke die Zeit“ angepasst. Live-
Musik, fränkische Spezialitäten und buntes Treiben im ganzen Stadtgebiet sorgen für 
eine ausgelassene Stimmung. Das Fest wird am 27. Juli um 19 Uhr auf dem Marktplatz 
eröffnet. Um 20 Uhr findet das Quadrillen Reiten des Reitervereins Bad Kissingen mit 
dem Besuch der historischen Persönlichkeiten im Luitpoldpark statt. Anschließend 
gleiten bei „Die Saale brennt“ die historischen Kurgäste des Staatsbads wie der Mär-
chenkönig Ludwig II., Prinzregent Luitpold und Kaiserin Auguste Victoria im Boot be-
gleitet von einer Licht- und Lasershow sowie einem Meer aus schwimmenden Kerzen  
die Saale hinab.� skg, Foto Bayerisches Staatsbad Bad Kissingen GmbH/Peter Rauch

Er ist seit jeher Rückzugsort, 
Gestaltungsraum und ein 
Platz zum ausgelassenen Fei-

ern. Dem Garten als Projektionsort 
von Sehnsüchten und Motiv künst-
lerischer Gestaltung kommt eine 
besondere Stellung zu. Anlässlich 
der Landesgartenschau hat das 
Museum für Franken die eigenen 
Bestände nach Werken durchfor-
stet, die das wechselvolle Verhältnis 
von Mensch und Natur vor Augen 
führen. Die reichlich gefundenen 
Exponate laden thematisch zusam-
mengefasst noch bis 4. November 
unter dem Motto „GartenKunst - 
Die Kunst im Garten. Der Garten in 
der Kunst“ zu einem kurzweiligen 
Museumsrundgang  ein. 

In sieben Themenblöcken kann 
man sich mit der vielschichtigen 
Gartenkultur auseinandersetzen: 
In der Gemäldegalerie werden die 
Götter im Garten sowie die Entde-
ckung der Landschaft in den Fokus 
genommen. Der Riemenschnei-
der-Saal schlägt mit Adam und Eva 
den Bogen zum Paradies-Garten. 
Der erschaffenden Kraft der Natur 
widmet sich die Station „Kunst und 
Natur“ im Barocksaal. 

Fürstbischof Adam von Seins-
heim liebte Opern und Gärten. 
Er veranlasste unter anderem die 

Umgestaltungen und Vollendung 
der Gärten am Schloss in Veits-
höchheim und an der Würzburger 
Residenz. Mit diesem Wirken be-
schäftigt sich die Station „Gartenfa-
natiker: Adam Friedrich von Seins-
heim“ im Gartensaal. Dem roman-
tischen Aspekt des Gartens kann 
man im Roten Salon nachspüren. 
Die volkskundliche Abteilung 
schließlich gibt Zeugnis, wie man 
sich die ländliche Idylle in den Sa-
lon geholt hat. Im Sonderausstel-
lungsraum sind Porzellan und Fa-
yencen, geschmückt mit Blumen, 
Obst und Tieren, zu bewundern.

Vom 22. Juli bis 21. Oktober er-
gänzt die reichhaltig bebilderte 
Wanderausstellung des Bezirks Un-
terfranken „Gärten in Unterfran-
ken - Mensch & Natur im Porträt“ 
die Stationen im Museum und geht 
Fragen nach wie sich der Mensch 
seine Gärten durch die Jahrhun-
derte erträumt hat und welche 
Werte und Ideen hinter der Gar-
tengestaltung stehen. Zahlreiche 
Mitmach-Elemente, Tast- und 
Schauobjekte unterstreichen die 
Sinnlichkeit des Themas „Garten“.

Wer näher in die Thematik ein-
steigen möchte, hat am 10. August 
ab 18 Uhr Gelegenheit dazu. Mu-
seumsleiterin Dr. Claudia Lichte 

lädt an einem lauschigen Sommer-
abend zu einem Gartenrundgang 
durch das Museum mit anschlie-
ßendem Umtrunk im Freien ein. 

Vormerken sollte man sich auf 
jeden Fall den 2. September. Von 
10 bis 18 Uhr steht das diesjährige 
Museumsfest unter dem Motto 
„GartenZauber“ und bietet für Jung 
und Alt ein vielseitiges, unterhalt-
sames Programm. 

Neben Vorführungen des Zau-
berers Zappalott liest Gesine Klein-
wächter Märchen. GartenKunst 
und Handwerk stellen die Büttner-
zunft Würzburg, die Papiermühle 
Homburg mit ihrem „BlütenZau-
ber“, Marco Heidig mit seinem Na-
turschmuck, Anya Adelmann mit 
dem Naturprodukt Honig und Gisi 
Lang mit ihren Gartenvisionen zum 
Nachmachen in den Mittelpunkt. 
Wer selbst kreativ werden möchte, 
kann Blumenkränze flechten, ve-
nezianische Masken gestalten oder 
Schlüsselanhänger herstellen.

Den Tag über verteilt werden 
zwei unterschiedliche Führungen 
durch die Sonderausstellung  so-
wie zu den Themen „Pflanzen in 
der Steinzeit“ und „Hafer, Heu und 
Hufeisen: Pferde auf der Burg“ an-
geboten.� sek

Fotos Museum für Franken, Jendryssek,  
©elenathewise-Depositphotos.com

Gebrauchskeramik wurde 
gerne mit Naturmotiven ge-
schmückt. Für die Sonderaus-
stellung wurden zahlreiche 
Kostbarkeiten aus dem Depot 
geholt.

Dem Thema „GartenKunst“ im Museum für Franken ist auch inhaltlich das traditionelle Museumsfest gewidmet.
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Vielfalt in der Einheit
„Zisterziensische Klosterlandschaften in Mitteleuropa“ in einer Wanderausstellung

ein fest für den frankenwein
In den kommenden Wochen ist die Aus-
wahl an Weinfesten besonders groß: 
„Wein am Main“ heißt es in Mainstock-
heim (20. bis 23. Juli), bei dem sogar 
Weinproben auf der Mainfähre ange-
boten werden, und beim „Uferweinfest 
der Jung.Wein.Macher“ in Randersacker 
(26. bis 29. Juli) genießt man gediegene 
Loungemusik und die überwältigende 
Kulisse von Main und Weinbergen. Mit 
fürstlichem Flair und fürstlichen Weinen 
begeistert das „Weinfest im Schlossgar-
ten Castell“ (13. bis 15. Juli und 20. bis 22. 
Juli) und auch in Ippesheim genießt man beim Weinfest den Anblick eines Schlosses, 
während man sich mit Frankenwein und regionaler Küche verwöhnen lässt (21. bis 22. 
Juli). Selbst im Schutz der dicken Mauern einer Kirchenburg wird die Vielfalt des Fran-
kenweins gefeiert, wie das Kirchenburgweinfest in Hüttenheim (17. bis 19. August) be-
weist. Kulturelle Genüsse vereinen sich mit der Weinkultur auf schönste Weise beim 
„Mondscheinweinfest“ in Sugenheim (4. August). Auch außergewöhnliche Stadt-
spaziergänge gehören zu den Empfehlungen von „Franken – Wein.Schöner.Land!“: 
darunter etwa die „Wein & Genuss Schlenderei“ in Dettelbach (7. September und 5. 
Oktober).� fr, Foto©Boarding2Now-depositphots.com

Die Silvanerrebe, die Luzerne, 
die graue Renette: Typisch 
Fränkisch? Weit gefehlt! Es 

waren die „Weißen Mönche“, die 
Zisterzienser, die aus Frankreich 
kommend sich Anfang des 12. Jahr-
hunderts rasant in ganz Europa 
ausbreiteten und nicht nur Klöster 
bauten. Durch die Vernetzung der 

gut 650 Abteien untereinander wur-
de seit dem Mittelalter europaweit 
Wissen und Saatgut ausgetauscht, 
Handel betrieben und nach dem 
gleichen Ideal gewirtschaftet und 
gesiedelt.

Diese europäische Einheitlich-
keit in den von Zisterziensern ge-
prägten Landschaften aufzuspüren 
und auch die Vielfalt vor Ort zu er-
fassen, ist Ziel des Projekts „Vielfalt 
in der Einheit - Zisterziensische 
Klosterlandschaften in Mitteleur-
opa“, das der Landkreis Bamberg 
mit internationalen Partnern zum 
Europäischen Kulturerbejahr 2018 
durchführt: Gesucht und unter-
sucht werden Zeichen des Wirkens 
der Mönche rund um die Abteien 
Ebrach und Waldsassen (Deutsch-
land), Morimond (Frankreich), 
Rein und Zwettl (Österreich) sowie 
Plasy (Tschechien). Welche Spuren 

die Ebracher Zisterzienser insbe-
sondere zwischen Würzburg und 
Bamberg hinterlassen haben, lässt 
sich bei Wanderungen und Füh-
rungen erkunden. Eine dreispra-
chige Ausstellung an den sechs Klo-
sterstandorten zeigt die Ergebnisse 
der Landschaftsuntersuchungen 
und historische Zusammenhänge 
der europäischen Prägung durch 
die Zisterzienser auf. Danach wan-
dern die Ausstellungen jeweils 
durch ihre Regionen, um möglichst 
viele Menschen zu erreichen. Die 
Abtei Ebrach im Steigerwald war 
im Mittelalter der Dreh- und Angel-
punkt der Südostausbreitung des 
Zisterzienserordens. Gegründet 
von der Primarabtei Morimond im 
Jahr 1127 war Ebrach die früheste 
und bedeutendste Niederlassung 
dieses benediktinischen Reformor-
dens östlich des Rheins.� bk

Foto Thomas Büttner

i   �„Vielfalt in der Einheit –  
Zisterziensische Klosterland-
schaften in Mitteleuropa“ ist 
zu sehen: 
Bis 9.9.: Kloster Ebrach, Muse-
um, tägl. 14-16 Uhr, Eintritt frei  
14.9. - 7.10.: Landratsamt 
Schweinfurt  
10.10. - 26.10.: Landratsamt 
Kitzingen  
6.11. - 26.11.: Landratsamt  
Neustadt a.d. Aisch 
30.11. - 20.12.: Schloss  
Oberschwappach, Knetzgau 
 
Informationen und Programm 
unter www.cisterscapes.eu  
und auf Facebook

K O R B M A R K T  L I C H T E N F E L S

Flechtkultur Erleben!
BEIM INTERNATIONALEN KORBMARKT IN LICHTENFELS
15. –  16. September 2018 | Eröffnungsabend 14. September

Mehr Informationen finden Sie in Kürze unter www.korbmarkt.de

Neue Kurse
ab sofort buchbar

Flechtkurse
in Lichtenfels
Anmeldung & Infos:
Tourist-Information
Lichtenfels
Tel. 09571/795-101

www.flechtworkshops.de

Faszination Flechten

erleben
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Brauen, Baden, Beten 
Freilandmuseum Bad Windsheim gibt Einblicke in die 700-jährige Hospitalstiftung

beispiel für gemeinschaftssinn
Schon seit einigen Jahren befinden sich im Freilandmuseum Fladungen die Gebäude 
einer ehemaligen Schäferei. Das Wohnstallhaus und die angrenzende Schafscheune 
stammen aus dem Bad Kissinger Stadtteil Hausen und wurden 2003 ins Museum 
übertragen. Das Ensemble ist ein Beispiel für den Gemeinschaftssinn früher auf dem 
Land: Seit 1892 gehörte es der Schäfereigenossenschaft Hausen. Deren Teilhaber be-
saßen auch die sogenannte Hutgerechtigkeit, das heißt, sie durften ihre Schafe auf 
bestimmte Flurgrundstücke treiben. Nach Ende der Weidesaison mussten die Tiere 
allerdings in den eigenen Stallungen untergebracht werden. Die Schafscheune ent-
stand um 1850, das Wohnhaus schon 1672. In ihm lebten die von der Genossenschaft 
angestellten Schäfer, deren Namen von 1852 an bekannt sind. Seit 1972 war das Ge-
bäude unbewohnt. Am 9. September 2018 kehrt in das Gemäuer jedoch neues Leben 
ein. Von diesem Tag an können es die Museumsgäste erkunden. Am Eröffnungstag 
ist der Eintritt ins Museum für Einwohner der Stadt Bad Kissingen gegen Vorlage des 
Personalausweises frei.� je, Foto Freilandmuseum Fladungen
i   �Öffnungszeiten: 4. November, täglich 9 bis 18 Uhr, im Oktober montags Ruhetag

Mit ausgewählten Expona-
ten werden Vergangenheit 
und Gegenwart des Spitals 
lebendig. 

Die Spitalkapelle von innen.

Vor 700 Jahren stiftete der 
Windsheimer Bürger Konrad 
Förster seiner Heimatstadt 

ein Spital, bestehend aus einem 
Krankensaal und einer Kapelle. 
Mit einer Urkunde, datiert auf den 
24. November 1318, bestätigte der 
Bischof von Würzburg die Stiftung. 
Die spätmittelalterliche soziale Ein-
richtung hat die Zeiten überdauert 
und betreibt als „Hospitalstiftung 
Bad Windsheim“ heute ein Senio-
renpflegeheim. Die Stadt feiert das 
700-jährige Jubiläum mit einem 
Festprogramm, zu dem auch das 
Museum Kirche in Franken mit ei-
ner Ausstellung beiträgt. 

Mit ausgewählten Exponaten 
werden Vergangenheit und Ge-
genwart des Spitals lebendig. Die 
Ausstellung zeigt so die Kontinuität 
der Stiftung, aber auch den Wan-
del in verschiedenen Facetten auf. 
Brauen, Baden und Beten stehen 
dabei für wichtige Aspekte in der 
Lebens- und Glaubenswelt der Spi-
talbewohner. Das Bürger-Spital er-
scheint als eine kleine Stadt in der 
Stadt, ein Wirtschaftsbetrieb mit 
eigener Brauerei, Bäckerei und vie-

len Ländereien in der Umgebung 
der Reichsstadt. Die überlieferten 
Dokumente informieren gründlich 
über die Verwaltung der Finanzen 
und zeichnen das detailreiche Bild 
eines kommunalen Unternehmens 
mit vielfältigen Einnahmequellen.

Einblicke in den Alltag
Schon seit der Eröffnung des Mu-

seums Kirche in Franken vermittelt 
eine eindrucksvolle Rekonstrukti-
on des spätmittelalterlichen Kran-
kensaals Einblicke in den Alltag 
der Bewohner und des Personals. 
Die zahlreichen Objekte aus dem 
Windsheimer Spitalfund von 1983 
machen das Leben im Spital in der 
Zeit um 1500 anschaulich. Medi-
zinische Aspekte wie das häufige 
Baden der Kranken und die Versor-
gung mit einer speziellen Ernäh-
rung komplettieren das Bild einer 
Einrichtung, die den Bedürfnissen 
der sozial Schwachen und der Al-
tersversorgung der wohlhabenden 
Bürger gleichermaßen diente.

In ein Spital konnte man sich 
zum eigenen Nutzen – als „Pfründ-

ner“ – einkaufen. Man konnte sich 
aber auch aus Nächstenliebe für 
die Versorgung der Bedürftigen 
einsetzen. Die Wohltäter glaubten 
sich durch ihre Stiftungen auch 
geistliche Verdienste zu erwerben 
und hofften auf die Fürsprache der 
Begünstigten über den Tod hinaus. 
Das tägliche Beten für die Stifter 
gehörte zu den Aufgaben der Be-
wohner. Der Besuch der Messe war 
ohnehin Pflicht für alle. Die Aus-
stellung ermöglicht dazu eine visu-
elle und akustische Annäherung an 
den Gottesdienst im Spital.

Das rekonstruierte Archiv des 
Spitals rückt die schriftlichen Quel-
len ins richtige Licht. Dem Tod im 
Spital und der Bestattung auf dem 
eigenen Friedhof ist eine weitere 
Abteilung gewidmet. Über die Bau-
geschichte der Spitalkirche, die in 
der heutigen Gestalt 600 Jahre alt 
ist, informiert ein Kurzfilm.� rb

Fotos Freilandmuseum Bad Windsheim

i   �Die Ausstellung ist bis 25. November 
im Museum Kirche in Franken (Rothen-
burger Straße 16) täglich von 10 bis 18 
Uhr (ab 28. Oktober von 11 bis 16 Uhr) 
zu sehen. Montags ist geschlossen.

ANZEIGE
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Weißes Gold im Fokus
Stadt Selb richtet bis 12. August einmalige Porzellan-Leistungsschau aus

Bis 12. August geben die „Wochen des weißen Goldes“  im Rosenthal-Theater 
einen Einblick in die vielgestaltige Welt des Porzellans und Glases.

Die „Wochen des Weißen 
Goldes“ in Selb sind lan-
ge  zu einer in dieser Form 

einmaligen und hochkarätigen 
Leistungsschau geworden. Bis 12. 
August geben sie zum 31. Mal im 
Rosenthal-Theater einen Einblick 
in die vielgestaltige Welt des Por-
zellans und Glases.

Eine Vielzahl aufwendig ge-
deckter Tische mit den neuesten 
Produkten der Firmen, die zum 
Teil vorher nur auf der Frühjahrs-
messe „Ambiente“ zu sehen waren, 
Kunstgegenstände aus Porzellan 
und Glas, die Präsentationen der 
Museen, und die vielfältigen In-
formationen des Vereins „Porzell-
anstraße“ ziehen seit vielen Jahren 
Besucher aus ganz Deutschland, 
aus vielen europäischen Ländern 
und auch aus Übersee nach Selb. 

Die Ausstellung „Weißes Gold – 
Porzellan erleben“ im Rosenthal-

Theater wird von einem vielfältigen 
Rahmenprogramm begleitet und 
dazu beitragen, dass auch im Jahr 
2018 von einem „Sommerloch“ in 
Selb nichts zu spüren sein wird. 
Neben vielen Veranstaltungen im 
Theater und im ganzen Stadtgebiet 
gibt es Events und Sonderausstel-
lungen in den Museen. Das „Staat-
liche Berufliche Schulzentrum für 
Produktdesign und Prüftechnik“ 
zeigt in einer Sonderausstellung 
die Arbeiten der Absolventen 2018 
der „Staatlichen Fachschule für 
Produktdesign“ und vermittelt 
den Besuchern Informationen und 
Eindrücke über die vielfältigen 
und hochqualifizierenden Ausbil-
dungsmöglichkeiten. 

Das „Forum Selb erleben“ bietet 
wieder Porzellanpräsentationen 

in den Schaufenstern in Selb und 
seine „Porzellanschatzsuche“ mit 
tollen Preisen an.

Fest der Porzelliner
Höhepunkt eines vielfältigen 

Veranstaltungssommers in Selb 
und der „Wochen des Weißen 
Goldes“ ist natürlich auch heuer 
neben dem Selber Heimat- und 
Wiesenfest das „Fest der Porzelli-
ner“, das vom 2. bis 6. August gefei-
ert wird. Geplant sind Aktionen im 
und am Porzellanikon, wie Schatz-
suche im Scherbenhaufen oder ein 
Expertisentag mit dem Kuratoren-
team, ein Tag der offenen Tür bei 
Barbara Flügel Porzellan in Schön-
wald, ein Porzelliner-Biergarten im 
Factory In und vieles mehr. 

Bis 12. August 18

„Wochen des Weißen Goldes“ mit der einmaligen  
Präsentation „Weißes Gold – Porzellan erleben“
Öffnungszeiten:	 Di. – Fr. 12.00 – 18.00 Uhr, Sa./So. 10.00 – 18.00 Uhr 
	 Montag geschlossen (außer 06. August)

So., 29.07.18, 10.30 Uhr, Theaterfoyer (Eintritt frei)
Jazzfrühschoppen mit „Richie’s Jazzband“  

Sa., 08.09.18, 19.30 Uhr (Freiverkauf)
„KLASSIK IN DER FABRIK“: „Beethoven 3“ 
Jenaer Philharmonie, Alexander Maria Wagner, Klavier, Reinhold Mages, Dirigent 
L.v. Beethoven: Ouvertüre zu „Cariolan“, Klavierkonzert Nr. 3, Sinfonie Nr. 3 „Eroica“

Do., 27.09.18, 19.30 Uhr (Theaterabo/Freiverkauf)
Theater Hof: „Rigoletto“ – Oper von Giuseppe Verdi (Orchester auf der Bühne)

Di., 02.10.18, 19.30 Uhr (Freiverkauf)
Küspert & Kollegen – StummFilmLiveJazz 
Stummfilmprojekt zu „Nosferatu“ von Friedrich-Wilhelm Murnau

Sa., 06.10.18, 19.30 Uhr (Freiverkauf)
„Musicals in Concert“ – Die rasante Musical-Revue mit Hits aus vielen beliebten  
Musicals. Internationale Musical-Solisten und die „Rainbow-Band“!

Sa., 13.10.18, 19.30 Uhr (Freiverkauf)
1. Selber Lachnacht – Kabarett – Comedy – Musik! 
Mit „Das Eich – Der entspannte Franke“ (Musik – Kabarett – Komik), Henning Schmidtke 
(Musik & Kabarett), und Martin Sierp (Magic & Comedy). Moderation: Atze Bauer

Fr., 19.10.18, 19.30 Uhr (Freiverkauf)
Folk-Konzert mit „CARA“ (zweimal mit dem Irish Music Award ausgezeichnet)  
und der „Factoria Session Band“ (eine der besten regionalen  
Bluegrass/Oldtime/Irish/Scottish Folk-Formationen)

Mi., 24.10.18, 19.30 Uhr (Freiverkauf)
„Azzurro – das Italo Pop-Musical“ 
Von Stefan Tilch und der Musikgruppe „I Dolci Signori“, der erfolgreichsten Italo-Band 
Deutschlands mit vielen Klassikern wie „Azzurro“, „Senca una Donna“, „Gloria“, u.v.m.

Infos: Kulturamt der Stadt Selb, Tel. 09287/883-119 u. 883-125,  
email: kulturamt@selb.de; Internet: www.selb.de

Kultur für alle!  

� Nicht nur in Nadelstreifen!

Porzellan. Outlet-Shopping. 
Kultur. Erholung. Design.

Porzellanwelt Selb

Tourist-Information
Tel. 09287 / 956385
www.selb.de

ANZEIGE
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Tiefer Wandel
Porzellanikon beleuchtet Geschichte der Esskultur

Das Thema Esskultur ist in al-
ler Munde. Doch wird in der 
Regel ausschließlich an das 

gedacht, was die Menschen zu sich 
nehmen: Das Nahrungsmittel als 
solches und dessen Auf- wie Zube-
reitung. Doch der Aspekt, dass sich 
mit der Esskultur auch ein tiefgrei-
fender Wandel der Dinge vollzogen 
hat, Dinge von denen gegessen 
wird, stehen nahezu immer im Hin-
tergrund. Das Porzellanikon in Selb 
und Hohenberg an der Eger wid-
met sich mit der Sonderausstellung 
„Dick. Dünn. Fett. Mager. Porzellan 
in drei Jahrhunderten Esskultur“ 
diesem bisher vernachlässigten 
Themenbereich. 

Nicht erst heute blicken die Por-
zellanhersteller der Welt auf die 

Bedürfnisse des in- und auslän-
dischen Konsumenten. Ohne die 
Kenntnis der Essgewohnheiten der 
Kunden kein Absatz auf den globa-
len Märkten. Wie war oder ist ein 
Tisch in den Metropolen der Welt 
gedeckt, was wurde bzw. wird wo-
rauf serviert? 

Welche Gerichte assoziieren 
wir mit einem Land und wurden/
werden dafür spezielle Porzellane 
entwickelt? Kommt der Pastateller 
aus Italien, die Schneckenpfanne 
aus Frankreich…? Am Beispiel von 
sieben Ländern - Deutschland, Ita-
lien, Frankreich, Großbritannien, 
USA, China und Japan – bringt 
die Ausstellung im Porzellanikon 
in Selb etwas Licht in diese bisher 
kaum erforschte Thematik.� rf

Rund 400 Anbieter unter-
schiedlichsten Porzellans 
werden am 4. August zum 
berühmten Porzellinerfest in 
Selb erwartet.

Kernveranstaltung des Porzelli-
nerfestes ist natürlich der berühmte 
Porzellanflohmarkt mit rund 400 
Anbietern am 4. August.  Ab 8 Uhr 
morgens geht es dann wieder rund 
in Selb mit vielen Aktionen und 
Attraktionen rund ums Porzellan, 
mit viel Musik und kulinarischen 
„Genüssen“, Kinderunterhaltung 
und vielen anderen Highlights. 
Am verkaufsoffenen Sonntag, 5. 
August, gestaltet das „Forum Selb 
erleben“ ab 11 Uhr wieder einen 
„Porzellinerfrühschoppen“ in der 
Ludwigstraße und einen „kleinen“ 
Porzellanflohmarkt in der Ludwig-
straße mit 100 Anbietern. 

Die Ausstellung im Rosenthal-
Theater Selb ist bis 12. August 
Dienstag bis Freitag von 12 bis 18 
Uhr, Samstag und Sonntag von 10 
bis 18 Uhr geöffnet und natürlich 
auch bei den vielen Veranstal-
tungen im Theater zu sehen. Am 
6. August ist ebenfalls von 12 bis 

18 Uhr geöffnet. Sonst ist Montag 
geschlossen. Wie immer stehen 
den Besuchern während der offi-
ziellen Öffnungszeiten Schüler des 
„Staatlichen Beruflichen Schul-
zentrums für Produktdesign und 
Prüftechnik“ in Selb für Informati-
onen zur Verfügung. Auf der Schau 
präsentieren sich: Rosenthal mit 
den Marken Rosenthal, Rosenthal 
meets Versace, Hutschenreuther, 
Thomas, Arzberg und Sambonet/ 
BHS tabletop  mit den Marken Bau-
scher, Tafelstern und Schönwald/ 
Villeroy & Boch / Bohemia Cristal/ 
Rona Glas’ / Porcelain Art – Ma-
nufakturporzellan Marlene Kretz-
schmar/ Goebel Porzellan und die 
Designmanufaktur Voigt. Weiter 
präsentieren sich in der Ausstel-
lung das „Porzellanikon – Staatli-
ches Museum für Porzellan Selb 
und Hohenberg a.d. Eger“ und der 
Verein „Porzellanstraße“ e.V.� go

   Fotos Stadt Selb, ©VadimVasenin-depositphotos.com

i   �Weitere Informationen und Prospekt-
material gibt es bei der Tourist-Info der 
Stadt Selb, Tel. 09287/956385, email: 
info@selb.de, und auch im Internet 
unter www.selb.de

HOLEN SIE SICH DAS 
PORZELLAN DER TOP-GASTRONOMIE!

ProfiTable ist ein Werksverkauf der BHS tabletop AG

www.profitable.de

Werksverkauf Schönwald
Rehauer Straße 44-54 ·  95173 Schönwald
Mo bis Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr

Outlet-Shop Selb
Factory In · Vielitzer Straße 26 ·  95100 Selb 
Mo bis Sa 9.30 – 18 Uhr 

Werksverkauf Weiden
Fabrikstraße · 92637 Weiden
Mo bis Fr 9.30 – 18 Uhr, Sa 9.30 – 14 Uhr

% ECHTES PROFI-PORZELLAN 
ZUM SUPER GÜNSTIGEN  
OUTLET-PREIS!!!!! 
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www.meincharivari.de

GREATEST HITS
UND DAS BESTE VON HEUTE

WÜRZBURG - FM 102.4   •   KARLSTADT - FM 88.6   •   MARKTHEIDENFELD - FM 99.0
LOHR / GEMÜNDEN - FM 90.4   •   OCHSENFURT - FM 92.6   •   KITZINGEN - FM 88.5

Und auf


